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Tagoszettung für das worKMigo Volk Vodons.
Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage .
AbonnementSpreis : JnS HauS , durch Träger zugestellt , monatlich
75 Pf., vierteljährlich 225 Mk. In der Expedition und in den Ablagen
obgeholt, monatlich 65 Pf. Bei der Post bestellt und dort abgeholt
2,l0Mk . .durch den Briefträger tnS HauS gebracht 2,52Mk .vierteljährlich .

Redaktion und Expedition :
Luisenstratze 24.

Telefon: 128. — Postzeitungsliste: 8144 .
Sprechstunde d. Redaktion : 12—l/2 l Uhr.
Redaktionsschluß : y2 10 Uhr vormittags.̂

Inserate : Die einspaltige , kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg.
Lokal-Inserate billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt. Schluß der
Annahme von Inseraten für nächste Nummer vorm . %9 Uhr. Größere
Inserate müssen tags zuvor , spätestens 3 Uhr nachm. , aufgegebcn sein.
Geschäftsstunden der Expedition : Vormittags 7 bis abends st,7 Uhr.

Druck und Verlag
BuchdruckerOi Geck u. Co ., Karlsruhe .

Verantwortlich für den politischen Teil. Aus der Partei u. Letzte
Residenz , Kommunales, Neues v .Tage, Feuilleton u.Unterh .-Beil . :
Gewerkschaft!.,Chronik,Genoffcnschaftl .,Soz .Rundschau : H Kade

Zost : W. Kolb ,
kl. Weißmann ,
l, alle in Karlsruhe .

Für den Inseratenteil verantwortlich :
Karl Ziegler in Karlsruhe .

Zozialdemolrr . Partei Baden;.
Parteitag 1808.

Parteigenossen !
Nach § 10 des Landesorganisationsstatuts berufen wir

den Parteitag für 1909 auf
Samstag den 27 . und Sonntag den 28 . Februar

nach Offrnburg ein. Die Verhandlungen fiirdeu im „Trei -
föniqssaal " statt und beginnen am Samstag , nachmittags
3 Uhr.

Als provisorische Tagesordnung schlagen wir vor :
1 . Wahl des Bureaus und der Mandatsprüfungskom -

mission und Feststellung der Geschäftsordnung.
2. Geschäfts - und Kassenbericht des Landesvorstandes.

- Referenten : Geist und S chac s e r,.
3 . Berichterstattung über die Parteipresir .

Referenten : dte Geschäftsführer der Parieiblättcr.
4 . Bericht über die parlamentarische Tätigkeit.

Referent : B . Kolb .
5 . Die bevorstehenden Landtagswahlrn .

Referent : Tr. Frank .
6. Beratung der bei vorstehender Tagesordnung nicht

erledigten Anträge .
7. Wahl des Ortes für den nächsten Parteitag .
8 . Wahl des Landesvorstandes .
Wir ersuchen die Mitgliedschaften, nach Maßgabe des

8 11 des Landesorganisationsstatuts Delegierte zu wählen
und die fstamLN derselben dein Offenburger Lokalkomitee,
sowie dem Parteisekrerariat in Mannheim zu übermitteln .
Tie Adresse des Lokalkomitees, an welche alle Zuschriften,
Wohnung betr . , zu senden sind , ist °.

Peter Haberer , Offenburg, Gerberstraste 3 .
Zu der Sitzung am Samstag , den 27 . Februar , haben

itpr Delegierte und Parteigenossen , die sich durch ihr Mit¬
gliedsbuch legitimieren können, Zutritt .

Mannheim , den 2. Januar 1909 .
Der Landesvorstand.

I . A . : Anton Geiß .

Um Kreuzweg.
Und wenn de am e Krüzweg stosch
Und nimm« watsch wo 's ane goht,
.Halt still un frag di G 'wifle z'erscht
S ' cha dütfch gottlob und folg sim Rot.

* Karlsruhe , 4. Febr .
Die Linksliberalen sind , ganz gegen ihren Willen,

plötzlich vor eine für sie sehr folgenschwere Ent -
scheidung gestellt . Die Bedingungen , unter welchen den
Freisinnigen der Anschluß an den Block ermöglicht werden
soll , bedeuten nichts mehr und nichts weniger , als eilte
starke Herausforderung der Sozialdemo¬
kratie , für welche die Linksliberalen die politische und
moralische Verantwortung übernehmen sollen . O b -
kircher steuert zielbewußt nach rechts ; er folgt den
Spuren , die der Minister des Innern , Freiherr v . B o d -
m a n auf dem letzten Landtag vorgezeichnet hat und deren
Weg zu einem Bündnis mit den Konservativen und
Bauernbündlern führen soll . Den Linksliberalen
ist dabei die Rolle der politischen Landsknechte
zugedacht . Die „Geradeaustaktik " Obkirchers führt ge-
radewegs dahin zurück , wo die Nationalliberalen vor
dem Oktober 1905 gestanden haben. Würden die Links¬
liberalen diese Marschroute zu der ihrigen machen , dann
wären sie auf Gnade und Ungnade den Nationalliberalen
ausgeliefert urck» diese hätten von der ihnen seit 4 Jahren
so lästig gewordenen Konkurrenz weiter nichts mehr zu
befürchten . DaS Planchen ist raffiniert ausgeklügelt und
O b k i r ch e r hat es sicher nicht allein entworfen.
Sehen wir e§ einmal etwas näher an.

Die Freisinnigen sollen zunächst darauf verzichten , in
Lörrach ' Land Obkircher eine eigene Kandidatur
entgegenzustellen, denn der „geniale" nationalliberale
Parteiches fürchtet nicht mit Unrecht , daß ihm eine frei-
sinnige Gegenkandrdatur sehr gefährlich werden könnte.
Für bisse politische Selbstkastrierung sollen dann die Frei '

sinnigen wie folgt entschädigt werden . Es bleibt ihnen
der bisher von ihnen vertretene Wahlkreis Karls¬
ruhe III ; dazu werden ihnen Durlach - Stadt ,
Pforzheim II und Mannheim II , lauter Wahl¬
kreise, die bisher im Besitz der Sozialdemokratie
waren , zur Verfügung gestellt. Die Nationalliberalen
fordern dabei also den Verzicht der Demokraten
auf die Kandidatur in Durlach - Stadt , die diesen
im Jahre 1905 zugestanden worden war . Baden -
Baden , das bisher durch den nationalliberalen Ober-
bürgerineister a . D . Gönner im Landtag vertreten war ,
aber seit der Eingemeindung von Lichtental für die Ratio -
nalliberalen ziemlich aussichtslos geworden ist , während
ein weiter links stehender Kandidat vielleicht noch gegen
das Zentrum Erfolg haben könnte, will man den Frei¬
sinnigen nur einräumen , wenn 1 . Gönner tatsächlich eine
Wiederaufstellung ablehnt und 2 . wenn die dortigen Na¬
tionalliberalen sich mit einer freisinnigen Kandidatur
e i n v er st a n d e n erklären . Andernfalls sollen die Frei¬
sinnigen eilte Zählkandidatur in Oberkirch - Achern ,
einer Hochburg des Zentrums , als Entschädigung be¬
trachten.

Da die Baden -Badener Nationalliberalen die Zumu¬
tung einer freisinnigen Kandidatur schon strikte ab¬
gelehnt haben, bleibt dieser Bezirk de kaeto außer
Frage .

Das sind keine bitteren Pillen mehr, das ist ein«
blutige Verhöhnung des Freisinns und der
Demokraten, das heißt nichts anderes als : Friß Vogel
oder stirb .

Die Nationalliberalen wollen, koste es was es wolle ,
den „Sündenfall " vom Jahre 1905 , wo sie in der Verzweif¬
lung ein taktisches Abkommen mit der Sozialdemo¬
kratie getroffen l)aben , wieder gut machen und das er¬
forderliche Sühucopfer sollen die Linkslibera -
len bringen . Das Planchen ist wirklich fein ausgedacht,
aber doch nicht so fein ausgearbeitet , um es einem Politiker
von mittlerer Begabung nicht sofort klar zu ntachen , wor¬
auf es dabei abgesehen ist . Nicht umsonst hat die „Bab.
Landesztg .

" am Samstag Abend, am Tage vor der Sitzung
des engeren Ausschusses der Nationalliberalen in einem
mit „Das ZieI " bezeichneten Artikel geschrieben , es
handele sich bei all den Streitigkeiten , die seit Monaten
zwischen den Nationalliberalen und den Linkslrberalen
abspiclen, letzten Endes darum , baß die National -
liberalen den linkslrberalen Versuchen gegenüber, das

Steuer nach links zu drehen , entgegentreten ,
üe wollten nicht nach links abmarschieren ,

wohin sie die Demokraten und Freisinnigen drängen
wollten.

„In keiner Weise war es die Meinung der
nationalliberalen Partei , als sic im Jahre 1905
mit dein Liberalismus das Blockäbkommen schloß , daß sie
damit eine Linksschwenkung mache oder doch in der
Zukunft zu machen gedenke."

Damit ist trotz aller Ableu gnungsversuche der „Bad.
Landeszeitung " tatsächlich der Abmarsch der National -
liberalen nach rechts proklamiert . Es handelt sich für
sie nur itoch darum , das Hindernis für den Anschluß
nach rechts zu beseitigen. Dieses Hindernis ist eben der
„Sündenfall " vom Jahre 1905 . Gelingt es, die Sozial¬
demokratie wieder zu isolieren und das ist nur
ntöglich, wenn die Jinksliberalen in die von den National -
liberalen am letzten Somitag gestellte Mausefalle hineiu-
gehen , dann — so kalkulieren die um Obkircher — haben
die Nationalliberalen gewonnenes Spiel . Die Linkslibe-
ralen sind politisch schachmatt gesetzt und die Konser¬
vativen werden, wenn auch nicht gleich , so doch in abseh¬
barer Zeit , den „dummen Streich " vom Jahre 1905 groß¬
mütig verzeihen und mit den Nationalliberalen ein Bünd¬
nis abschließen . Bis dahin kann man unter dent Feld¬
geschrei : „Verhütung einer klerikalen Reaktion "

sich für
die Stichwahlen die Stimmen der Sozialdemokraten , mit
welchen man natürlich kein Stichwahlabkommen mehr
trifft , ..warm halten "

: vielleicht ist aitch das Zentrum so
nobel und hilft in Karlsruhe IV und in einigen andern
städtischen Wahlkreisen dem liberalen Block über die größ¬
ten Nöte hinweg. Derartige Pläne sind ja auch schon in
Vorbereitung und das Zentrum zeigt sich uicht gerade
„ prinzipiell abgeneigt" .

Obkircher und seine Hintermänner haben dabei
nur vergessen , daß die Sozialdemokratie sich von
solchen politischen „Strategen " nicht übertölpeln läßt .
Aus welchem Loch bei den Nationalliberalen der Wind
pfeift, das wissen wir nicht erst seit gestern und vorgestern,
das hätten die Nationalliberalen , wenn sie zu lesen ver¬
stehen, schon längst merken können.

Soweit die Sozialdemokratie in Betracht kommt ,
stimmt also die Obkircher-Bodmansche Rechnung keines¬
falls . Die Freisinnigen haben gestern Abend
Stellung zu dem nationalliberalen Ultimatum genommen.
Sie sollen schon vorige Woche Obkircher erklärt haben, daß
sie einen solchen Vorschlag, wie er jetzt vorliegt , nicht
akzeptieren. Ob sie bei dieser Ablehnung geblieben sind,
wissen wir im Augenblick , wo wir diesen Artikel schreiben ,
noch nicht . Bei den Demokraten ist die Sache jetzt
kitzeliger, als je zuvor. Sie müssen , wenn sie den Vor¬
schlag der Nationalliberalen akzeptieren , dann mit 'der
bisher von ihnen vertretenen Auffassung , daß es sich im
Jahre 1905 nicht nur um ein taktisches Manöver
für sie gehandelt hat , sondern um eine politische Tat ,
brechen . Dann machen auch die Demokraten einen dicken
Strich unter die politische Rechnung vom Jahre 1906 und
ent lasten das Konto ihrer Parteiwürde und Parteiehre
um ein ganz bedeutendes. Selbstverständlich würde ein
unter solchen Voraussetzungen zustande gekommenes Bünd¬
nis der liberalen Parteien das bisherige Verhältnis der
Demokraten zur Sozialdemokratie wesent¬
lich beeinträchtigen, denn die Blockrechnung der Natio¬
nalliberalen soll ja auf Kosten der Sozialdemo¬
kratie bestritten werden . Der kommende Landtags -
Wahlkampf würde dann in erster Linie zu einem heftigen
Kampf zwischen den Linksliberalen und den Sozialdemo¬
kraten führen , darüber wird man sich hoffentlich keinerlei
Illusionen h ingeben. Eine bürgerliche Demokratie , die
eine so grundfalsche Auffassung vom Kampf gegen die Re¬
aktion hätte , wie sie die Nationalliberalen ihr zugemutet,
könnte von der Sozialdemokratie kaum anders bewertet
werden, als die Nationalliberalen .

Die Linksliberalen sind , schneller als sie glaubten , vor
die Entscheidung der Frage gestellt worden, die wir vor
einigen Wochen in unserm Artikel : „N o ch i st e s Z e i t"

aufgeworfen haben. Wie sie sich jetzt enffcheiden , ist ihre
Sache, denn sie allein haben die Verantwortung für
die Folgen zu tragen .

Wir sind auf alles vorbereitet . Ein Kampf der „ver¬
einigten bürgerlichen Parteien " wäre — vom rein partei¬
politischen Standpunkt aus betrachtet — für die Sozial¬
demokratie nichts weniger als ein Unglück .

Letzte Nachrichten.
Obstruktion der Cschecben gegen den

Spracbengesetzcntwurf .
Wien, 3 . Febr . Der österreichische Sprachengesetzent¬

wurf wurde heute im Abgeordnetenhause eingebracht und
vom Ministerpräsidenten Baron Bienerth kurz begründet .
Schon während seiner kurzen Ausführungen begannen die
tschechisch Radikalen mit großen Lärmszenen . Der Abge¬
ordnete Choc hatte sich eine Fahrradglocke mitgebracht
und läutete ununterbrochen . Der Abgeordnete R i s i
pfiff auf einer Pfeife und setzte- mit der anderen Hand
eine Knarre in Bewegung . Trotzdem gelang es ihnen
iticht, den Ministerpräsidenten zu stören.

Brotkrawalle .
Rom, 3 . Febr . Infolge Erhöhung der Brotpreise

haben in allen größeren italienischen Städten gestern
große Protestversammlungen stattgefunden , die einen seht
erregten Verlauf nahmen . In Parma soll heute der
Generalstreik ausbrechen.

Gin Block der Linken .
Rom, 3 . Febr . Trotz gegenteiliger Behauptungen wird

verstchert , daß die Regierung das Datum der Generalrats
wählen ans den 21 . März festgesetzt hat . Ter sozialdemo¬
kratische „ Avanti " ltnö das radikale Blatt „Vita " fordern
ihre Freunde auf , sich zu einigen , um einen Block geger
gemäßigt Liberale und Katholiken zu bildeit.

1

( Weitere Telegramme auf Seite 7.)



Seite S. Donnerstag , den 4 . fsebrnar 1S0S. Sette 2.Ve .. l;cve PoIsUK*
Konservative Steuerpläne . Der ostpreußfiche Konser¬vative Verein befaßte fich in eitler Versammlung in Kö¬nigsberg mit den Steuern . In einer Resolution wurden

vorgeschlagen Steuern auf TWak , Alkohol, Automobile ,Streichhölzer , TividenHen , Warenhäuser , eine Wehrsteuerund eine Junggesellensteuer . Außerdem eine Erhöhungder Steuer auf Spielkarten , Lotterielose und auf Totali¬satoren . In der Diskussion wurden nur vorgeschlagenSteuern auf Pluschmöbel , Gardinen und Teppiche. Anein« Steuer aus versandete Gehirne scheint man nicht ge¬dacht fu haben.
Agrarische Reichstagskandidatur . Die Bündler machenmit ihrer Drohung ernst, dre Nationallidevaten aus demWahlkreise Stade zu verdrängen . Der Bund der Land¬wirte hat als Kandidaten für die bevorstehende Ersatzwahlden Hofbesitzer

'
Klaebmann ausgestellt . Dr . Hahn vomBund der Landwirte wies nach , daß der Wahlkreis seinerganzen Struktur nach den Agrariern gehöre .

Entseudnng von Lungenkranken nach Südwrstasrika .Vor einiger Zeit war angeregt worden , man möge deutscheLungenkranke in Dudroestafrika ansiedeln , tveil angeblichdas dortige Kli-nra außerordentlich geeignet sei , zur Be¬kämpfung der Lungensctxvindsucht beizutragen . Ein Ko-mitee , das fich mit dieser Frage ebenfalls befaßte unddem hervorragende Männer der medizinischen Wissenschaftangehören . tagte am Samstag in Berlin und sprach sichganz entschieden gegen diose neueste Idee . Südwestafrikazu bevölkern, aus . Auch von einer vorübergehenden Ewt -serrdung Lungenkranker nach Deutsch--Iüdwest will dasKomitee nichts wissen : zunäcksii mit Rücksicht auf die gro¬ßen Kosten un?d dann auf die Tatsache, daß die Einwirfttngdes dortigen Klimas auf Lungenkranke noch nicht genü¬gend geprüft sei .

Eadutac Politik.
»Sin armseliges Ding ".

Die „ Bad . LandeSzeitung " charakterisiert, wie im Leit¬artikel näher ausgeführt ist . das Blockabkmumen unter denLiberalen im Jahre 1906 als ein „ taktisches Manöver " .Daraus erwidert die demokratische „Konstanz . Abendztg .
" :

„Der Block von 1905 ist gewesen . Der Block t» n 1909noch nicht gebildet. Holl er aber letzten Ende» — um mitder . .Badischen Landeszettung "
zu reden — lediglich „einetaktische Maßnahme zur Hintarchaltung einer Nerikalen Land,tagsmehrheit " sein , sann «ft er « trkltch nnr ein armselige«Ding , wenigsten» von einem höheren Gesichtspunkte ausgesehen und gemessen . Dann ist da« Ideal einer EinigungdeS LrbevallSmu», die zu einer Auflösung der einzelnen libe¬ralen Parteien ja nicht führen soll, wohl aber zu einer Ver¬ständigung über gewisse programmatische Grundsätze miteinem gemeinsamen Handeln , dann ist dieses Ideal eher inGefahr , von diesem Block zrrrrümmert zu »erde», als daßes auf chm neu fundamentiert werden könnte .Um einen solchen tattffchen Block fich die Finger » undzu schrechen, hätte » enig Ginn . Aber och man ansdiese mesquine Parole bnt di« Wähler an dir Urnenbringt , ob vor allem die oatianadliberalen Wähler ihrenFührern Folg« leisten « erden, da« ist denn doch noch dieFrage . Handelt «S fich nur darum , ein taktisches Wahlabkom-men zu treffen , im dann hat jo alles noch gute Weile. Einsolches Abkommen kann man schließlich sogar noch nachdem erste » Wahlgang , da« heißt v « r den Stichwahlentreffen ."

Na . aksol Wenn das den Demokraten vorschwebenLeIdeal zertrümmert ist — barm ist es zu spät . Und zer -trünnnert wird es , wenn die Demokraten noch einige Wo¬chen sich in der „Kunst " der Diplomatie Wen .
Eine Wegrichtung

tftbt die „Franks . Ztg.
" im Leitartikel ihres gestrigenAbendblattes den badischen Demokraten . DaS genannteBlatt beurteilt die augenblickliche Lage im wesentlichen so,tot« st« in unfern heutigen Leitartikel tatgelegt ist undkmnmt zu folgendeui Schlüsse :

„Das badisch« Volk will keinen BeamtenliberaliSmuS ,

der in seiner Llärkespannung abhängig ist von den jeweilsherrschenden Strömungen in den oberen Luftschichten , son¬dern einen Liberalismus , der im Volke selbst wurzelt und vonihm getrogen wirb.
Und darum ist zu erwarten , daß , wenn seinen Anschau¬ungen nicht oder nicht ausreichend Rechnung getragen wird,die Wählerschaft selbst ihr Schicksal in die Hand nimmt unddi » Führer zwingt, andere Wege zu gehen. . . . Nicht Tra¬ditionen und «vas einmal gewesen ist, können heute denGradmesser für bas größere oder geringer « Maß von Bereit¬willigkeit zu einem vernünftigen Entgegenkommen abgeben,entscheidend ist dir gegenwärtige Situatisn . Vieles , waS gutwar , ist in den letzten Monaten verdorben worden. Verstim¬mungen sind leichter erzeugt als wieder beseitigt , und esscheint nachgerade an der Zeit , einen Strich zu machen unddie Kräfte , di« sich jetzt befehden müffen, eblich frei zumachen für den politischen EntschetdungSkampf ."

WerÄen die Führer der bürgerlichen Demokratie dieihnen hier vorgezeigte Wegrichtung einschlagen oder wei¬terhin darüber diplomatisieren , wie der bankerotte liberaleBlock noch einmal zufammengeleimt werden kann?
Ein politischer Konfusionsrat .

Rechtsanwalt Wielandt in Waldshut veröffent¬licht folgende Erklärung :
In der am Sonntag in Thiengen abgehaltenen Volks¬versammlung , in der ich über die Notwendigkeit der Samm¬lung aller liberalen und -demokratischen Elemente in einerdemokratischen Volkspartei unter Zustimmung der Versamm¬lung referierte , ist mir von mahgöbenden Mitgliedern dernationalliberalen Partei der Vorwurf gemacht worden , durchmeine Bestrebungen werde Verwirrung in die eigenenReihen getragen und ich werde bei den kommenden Land »tags Wahlen eine Heräbmin .derung der liberalen Stim¬men herbeiführen . Da mir also jetzt schon angedroht wurde,daß ich für einen eventuellen Stimmenausfall verantwortlichgemacht werden soll, der gegebenenfalls lediglich durch dasVerhalten der nationalliberalen Partei selbst verschuldet ist,werbe ich im Interesse der liberalen Sache die Durchführungmeiner Bestrebungen zunächst zurückstelle » und das Wahl»resu-ltat abwarten . Ich habe keine Lust, den Sündenbock fürdie Fehde anderer zu machen . Die angekündigten Versamm¬lungen finden daher nicht statt .

Womit die Akten Wer den „ Fall Wielandt "
geschlossenwerden.

Der jungliberale Führer Kölsch
hat sich am letzten Sonntag im engeren Ausschuß derNationalliiberalen als ein politischer Schwächling gezeigt ,der zwar den Mund manchmal recht voll nimmt , im ent¬scheidenden Augenblick Wer wie ein federlahmes Taschen¬messer zusammMklappt . Er bestritt nach Mitteilungendes Mannheimer „Generalanzeigers ", Werhaupt an derTätigkeit Lbkirchers Kritik geübt zu haben. Er HWe inRadolfzell nur gesagt , daß er in der Beurteilung des FallsRödel anderer Ansicht als der Parteichef sei und an dieanwesenden Lehrer gerichtet erklärt , er sei jetzt Zeit , sichzu einigen und nicht zu trennen . Daß Herr Lbkircherund die „BW . Landeszeitung "

fich mit dieser von Demuttriefenden Erklärung zufrieden geben, versteht fich amRande . Hat Herr Kölsch nicht Lust, sich mit Herrn Wie¬landt in Waldshut zu assofsieren? —
Ein verdiente- Lob.

Im „SchwW . Merkur " stellt Herr Immonier „BW .Landeszeitung " das folgende Zeugnis aus :
-Daß Kölsch einlenkte, ist weniger wichtig , als daß Dr .Munzinger auf seinem Posten als Chefredakteur deS Partei¬organs bleibt . Er hat in diesen Wirren der „Bad . LanbeS-zeitung " eine echt nationale charaktervolle Hal¬tung zu -bewahren gewußt . Bei schärfster Kritik kann ihmhöchsten? vorgeworfen werden , daß er in der RSdetsache einenTag von seiner uosprünglichen Haltung abgewlchcn ist. DaSwirb niemanden wundern , der Kenntnis davon hat , wievielKräfte an der Haltung der „Landrszeitung " hi«, und her¬zerren . Dr . Munginger ist aber gleich wieder zu seiner erstenMeinung zurückgekehrt und der Vorfall mag chm Anlaßgeboten haben, die unerwünschten Einmischungen a^ uschüt -teln . Anders kann man sich di« Feindseligkeit, die im eigenen

Lager plötzlich gegen chn ins Wevt gesetzt wurde , nicht er.klären. DaS Blechen Munzingers kann dem Blatte and derPartei nur zum Vorteil gereichen."
Unser Beileid , Herr Kollege !

Mit der Nachlahsteuer
versucht das Zentrum bei unfern badischen Bauern das -selbe Spiel zu treiben , wie seinerzeit mit dem Zolltarif ,nur in der umgekehrten Richtung . „Der Zolltarif nütztunserer Landwirtschaft keinen DeutI " So dachten di«Zentrumsherren damals , den Bauern Wer sagten fte darGegenteil . Und bei der Nachlaßsteuer machen fies:jetzt umgekehrt. Die soll den Ruin der Bauernwirtschaftbedeuten —

# so behauptet das Zentrum , Wer im AugehWen sie mit ihrem Kampf gegen die Nachlaßsteuer dieSchonung der Reichen , d . h. also sich s e l d st.Ein Beispiel soll es klar machen. Die Nachlaßsteuer sollbei 20 000 Mk. mit 2 Prozent Steuer emsetzen. Für dieLandwirtschaft wird aber nicht das tatsächliche Vermögen ,soWern nur der Verkehrswert des liegenschaftlichenVermögens an Grund und Boden in Anschlag '
gebracht.uW zwar geschieht die Kapitalisierung mit 20, was einsehr günstiger Faktor ist . Beispielsweise wird von denGegnern der Nachlaßsteuer für einen landwirtschaftlichenBesitz von 30 000 Mk. Verkehrswert so gerechnet : Der '

jährliche Reinertrag ist höchstens 2 Prozent also 600 Mk.Stirbt der Besitzer, so sollen die Erben 2 Prozent Nachlaß,steuer bezahlen, also 600 Mk. , d . h . einen vollen JWres -ertrag der Gutes uni es wird weiter gefolgert , daß diel ,eine gang unerträglich hohe Belastung wäre . An dieserBerechnung ist bloß alles falsch ! Für die Nachlaß,steuer siW nicht die 30 000 Mk. Verkehrswert maßgebend,sondern der 20fache Jahresertrag , also 600 X 20 — 12 OOOMark . Dieser Betrag bleibt unterder Freigrenzevon 20 000 Mk.> von jenem Gut mit 30 000 Mk. Verkehrs - |wert ist also eine Nachlaßsteuer überhaupt nichtz u bezah lenl
Um in die Steuergrenze zu kommen , muß man einGut von mindestens 50 000 Mk. Derkehrswert mit einem

'
Jahresertrag von durchschnittlich 1000 Mk. annehmen .Dann siW zu versteuern 1000 X 20 — 20 OOO Mk. undPvar mit einem Steuersatz von 0,5 Prozent , was 100 Mk.Steuer ergibt . Eine weitere Bestimniung ist , daß dies«Steuer in 20 Jahresraten abgetragen werden kann, wonachalso jährlich 5 Mk. Nachlaßsteuer zu entrichten siW.Die LaWwirte mit Gütern von weniger als 50 000Mark würden also von der Nachlaßsteuer nicht betroffen .Angesichts dieser Tatsachen erscheint die Hetze der ultra¬montanen und konservativen Agitatoren gegen die Nach-laßsteuer geradezu als eine Beschwindelung der überwie-genden Mehrheit unserer bWischen Landwirte . Um diereichen Herrschaften zu schonen , hetzt man die Klein -bauern gegen die Nachlaßsteuer. Dasselbe elende ver¬logene Spiel , wie beim Zolltarif , wo die Kleinbauern vorden Wagen der Großgrundbesitzer gespannt wurden . Mankann in diesen Fragen nicht gemiy aufkläreW unter un¬fern Landwirten wirken . Hoffentlich gehen chnen bei die¬sem schoflen Manöver , das man mit der Nachlaßsteuer mitchnen treibt , die Augen auf .

Zentrumsterror .
Herr Pfarrer Schmidt tu Bühlertal hat nach Mit¬teilung der „BW . Nachrichten" in seiner Predigt aürSonntag , den 24. v . Mts ., aus Anlaß einer Zeitungsfehde ,die in seiner GemeiWe zwischen dem Bühler Zentrums -blatt uW den lcheralen Blättern entstaWen ist, daS fol¬gernde gesagt :

^ES gibt in Oderbühlertal recht gute Katholiken ,bi« regelmäßig zur Kirche und zu den Sakramenten gehen,die aber kirchenfeindlich « Zeitungen , wie die
„Badischen Nachrichten" und die «Badisch « Presse"

, halten undlesen, in denen auf di« hiesige Geistlichkeit loSgeschtagen wird.Solche Zeitungen müssen hier aus alle» Häuser « verschwinde «und wenn da» Artikelschreiben gegen die Geistlichkeit nichtnachläht, mache» wir etwas anderes !"
Aerger kann man Religion uni Kirche zu politischenZwecken kaum noch mißbrauchen . Und was siW da« fürS t a a t s b ü r g e r , die sich in so unwürdiger Weise poli¬tisch unter Kuratell eines fanatischen Dorfpfarrers stellenlassen? —
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Roman von F r. Spielhagen .
(Nachdr. Verb.)

(Kertsetznng.)
nt habe« Sie da» gezeichnet ! fragte Oswald ; doch un»

möglich nach einer Kopte k -Nein, nach dem Orignial selbst. Ich war damals in Ita¬lien ein« Halde Katholikin geworden und als ich in Paris imLouvre die hohe Gestalt sab . da sagte ich zu mir : diese oderkeine ist die Heilige. O. Sie glauben nicht , wie schön sie ist !Wte schön und wie gut ! Und dieser Ausdruck himmlischerGüte , den die Milonisch« Venus nicht nur vor allen anderenBenuSbildern , sondern auch vor sämtlichen antiken Köpfen vor¬aus hat. rührte mich fast noch mehr als ihre göttliche Schön¬heit. Bor der Milonrschen Venu« habe ich eS zum erstenmalebegriffe» , wie e» möglich sei, vor einem Bilde , daS Menschen¬hand geschaffen , zu beten, aufrichtig , inbrünstig zu beten.Warum stützen Hie den Kops so nackchenklich in die Hand ?
Hier, nehmen Hi« diesen Bleistift und schreiben Sie mir unterdas Bild , was Hie eben gedichtet haben ; denn ich habe eS Ihnenangesehen, daß Sie Verse machten .

Owwakd nahm de« Griffel : den ihm Melitta halb im Scherzund halb m» Ernst bot und schrieb , während di« schöne Frauihm über di« Schüller blickte, mit zitternder Hand:
Fern zu Pari », im hohen Louvresaale,
Inmitten all ' der göttlichen Gestalten ,Der marmorschönen, ach ! und marmorkalten ,Da thront sie hoch auf dem Piedestale.
Sie , die im ftillverschwieg 'nen Bergestale ,Als träumerisch die duft '

gen Nebel wallten,
Anchises einst in seinem Arm gehalten,Bis sie entschwand im ersten Morgenstrahle .
Die Göttin starb. Man fand die schöne Leiche,Und trug fie still in heil 'ge Tempelhallen ;So herrscht die Tote nun im Totenreiche.

Und keinem , keinem von den Gläub 'gen allen
Neigt gütig sie das Angesicht , das bleiche ;Taub bleibt ihr Ohr für frommer Beter Lallen.

Oswald legte den Griffel aus der Hand und schaute zuMelitta empor. Sein Blick begegnete dem ihrigen . Für einpaar Momente ruhten ihre Augen ineinander , als ob sie einesin des andern Seele lesen wollten.Da erschien in der Tür zum Nebenzimmer , aus dem manschon seit einiger Zeit das Klappern von Tellern gehört hatte ,der alte Baumann mit einer Serviette unter dem Arm undsagte feierlich , wie der Comthur im Don Juan :
Gnädige . Frau , es ist angerichtet .
Schnell, kommen Sie , ehe unser Habermus kalt wirb , riefMelitta .
Nur noch, die paar Blätter » erlauben Sie , sagte OSwa8>;ich sehe, eS ist gleich zu Ende.
ES ist nichts von Bedeutung mehr darin , sagte Melitta fastungeduldig.
Ei , da ist ja der Park von Grenwitz, rief Oswald , indemer, vom Sessel sich erhebend, das letzte Blatt aufschlug. DerRasenplatz hinter dem Schlöffe . Hier die Flora , dort Brunoim vollen Lauf . —>
Und hier find Siel
Ev ?
Dort .
Dieser Nebelstreif? sagte Oswald , auf eine Stelle rechtsneben der Flora deutend, wo man von einer Figur , die mitGummi wieder weggewischt war , noch eben die Umriffc er¬kennen koimte .
Dieser NebelstreifI antwortete Melitta lachend . Ich wollteSie erst in Ihrer wirklichen Gestalt zeichnen , konnte aber nichtdamit zustande kommen . Jetzt sollen Sie als Erlkönig figu¬rieren , der den Knaben Bruno hascht ; das heißt Bruno '?Leib, denn seine Seele gehört Ihnen schm . Wie haben Sie eSnur angefangen , den jungen Leoparden in den paar Tagenvollständig zu zähmen ?

Durch ein bißchen aufrichtige Liebe. Shakespeare nennt alsuntrügliches Mittel , die Menschen zu fangen , die Schmeichelei ;ich finde, daß die Liebe ein noch viel sicheres und dabei vieledleres ist.
Und ist nicht die Liebe die größte Schmeichelei?So sprachen Oswald und Melitta , während fie in dasNebenzimmer gingen, ein hohes , schönes , mit altertümlichenMöbeln auSgestatteteS Gemach , in besten Mitte auf einem run¬den Tischchen allerlei Erfrischungen gar einladend serviertwaren . Hinter dem einen der reichgeschnitzten , hochlehnitzenStühle stand kerzengerade, die Serviette unter dem Arm, deralte Baumann , einer Anerkennung seiner ausgezeichneten Ber .dienste und fernerer Befehle gewärtig .

(Fortsetzung folgt.)

Literatur .
„In Freie « Stunden ". Heft 2 und 8 find erschienen undbringen die Forffetzung der spannenden Roman » „Kenilworth "

von Walter Skott . sowie der Erzählung aus der russischen Revo¬lution . Kummerjahre ". Neu hinzutretenden Abonnenten könnendie bisher erschienenen Hefte vom Verlag noch nachgeliefertwerben. Bestellungen zum Preise von 10 Pf . pro Heft nehmenalle Parteibuchhandlungen , Kolporteure sowie der Verlag Buch¬handlung Vorwärts , Berlin SW . 68 , entgegen.
Die „Reue Musik -Zeitung " in Stuttgart hat es fich zur lo¬benswerten Aufgabe gemacht , begabte jüngere Komponisteneiner weiteren Oeffenllichkeit vorzustellen. So finden wir inNr . 7 unter der Rubrik : „Tonsetzer der Gegenwart " eine bio-

graphisch -kritische Skizze über Sigfrid Karg -Elert , von dem auchwertvolle Tonstücke in der Musikbeilage abgedruckt sind . DieNummer ist auch sonst ebenso reichhaltig wie feffelnd . Diesedurchaus gediegene , dabei allgemeinverständlich, anregend , undbelehrend geschriebene Mufikzeitschrift kostet nur 1 .50 Mk. imVierteljahr . Probenümmern kostenlos an jede Adreffe durchden Verlag von Karl Grüninger in Stuttgart .
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Donnerstag , den 4. Februar 1909, Sette 3.
Bergarbeiferkonarell.

In der „Neuen Philharmonie " in Berlin tagt gegen -
wärtig der Bergarbeiterkongreß . Es sind u. a . anwesend :
Naumann . Landtagsabgeordneter R o s e n o w (Freist ) und
Reichstagsabgeordneter Goldschmidt ( Freist . Außerdem
sind noch Entschuldigungsschreiben von freisinnigen Llbgeord-
ueten eingelaufen , AIS Vertreter der sozialdemokratischen
Partei sind erschienen : Hengsbach . Robert Schmidt und
A l b r e ch t. Abg . Sachse hat ' die Leitung in Händen . Im
übrigen ist das Büro aus den drei Verbänden : Hirsch -Duncker .
scher , Polnischer uird Alter Bergarbeiterverband gebildet . Es
wird ein Brief des Landtagsabg . Bock verlesen , der mitteilt ,
daß der Gothaische Landtag einen Antrag angenommen hat , im
Bundesrat für ein Reichsberggesetz einzutreten . Ferner sind als
offizielle Vertreter der nationalliberalen Partei Dr . D e t t o
und für die polnische Fraktion der Abgeordnete K u l e s k h an¬
wesend.

P o k o r n h referierte über die „Anstellung von Gruben -
Kontrolleuren , die aus der Mitte der Arbeiterschaft gewählt
und vom Staat bezahlt werden sollen .

Die Debatte über dieses Referat wird in breiter Weise
geführt und kommen abwechselnd die Vertreter der verschiedenen
Verbände und Bezirke zum Wort . Alle Redner verurteilen die
jetzige Berg -Gesetzgebung und fordern Arbeiterkontrolleure .
Nachdem zirka 25 Delegierte gesprochen haben , wird die Debatte
auf Dienstag früh vertagt .

Der -Kongreß ist von 186 Delegierten besucht ; davon haben der
Bergarbeiterverband 108 , die Polnische Berussgenossenschaft 17
der Hirsch -Dunckersche Verband 7 und die Vereinigung zur
gegenseitigen Hilfe 1 entsandt .

Bewerkscbafilicbes .
Tie Ludwigsbofener Ziimucru .xg». : - Bereinigung teilte am

Samstag allen hiesigen Zimmereien mit , daß am Montag ,
I . Febr . , der Stundenlohn von 60 Pf . auf 56 Pf . reduziert
werde . Wer dafür nicht arbeiten wolle , könne aufhören . Eine
Versammlung des Zimmerer -Verbandes beschloß hierauf ein¬
stimmig , die Lohnreduktion nicht anzunehmen , sondern es aus
einen Kampf ankommen zu lassen . Die Aussperrung ist nun -
mehr heute in sämtlichen Ludwigshafener Zimmereien erfolgt .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

Taxlanden , 2 . Febr . Am Sonntag , 31 . Jan . , fand im
Gasthaus zum „ Schiff " eine gutbesuchte öffentliche Versamm¬
lung statt . Das Thema lautete : „ Tie neue Gewerbegesetz -
Novelle und der Ausbau unserer Invalidenversicherung .

" Mit
fachmännischer Kenntnis erledigte Genosse Willi in ein -
stündiger Rede seine Aufgabe , wofür er reichen Beifall ernkete .
Die vorgeschlagenen Resolutionen fanden einstimmige An¬
nahme ,

Konstanz , 2 . Febr . Freier Bildungsvcrem für
die arbeitende Jugend . Einen genußreichen Abend
verlebten die Gäste , die der Einladung des Vereins gefolgt
waren . Die Darbietungen waren nicht nur genuß - , sondern
auch inhaltsreich . Vor allen war es Frau Blachmann -
Steinacher , die durch Vorträge ihrer Kunst enthusiastischen
Beifall erntete . Sämtliche anderen Darbietungen von seiten
unserer Mitglieder wurden ebenfalls mit lebhaftem Beifall auf .
genommen . Es ist nur zu bedauern , daß sich noch so viele ab-
balten lassen , sich dem Jugendbildungsverein anzuschließen .
ES ist zu hoffen , daß bei der nächsten Veranstaltung , zu der
Frau Blachmann -Steinacher ebenfalls ihre Mitwirkung zu¬
gesagt hat , niemand den gebotenen Genuß versäumen wird .

Am 10. Februar » pünktlich 8 Uhr , findet ein Vortrag statt
über : „Buddha und seine Lehre "

, mit darauffolgender Dis -
kussion. Für diesen Abend bitten wir unsere Gäste , daS
Rauchen zu unterlassen . Desgleichen sei auf die 14täglich er¬
scheinende „Arbeiter -Jugend " zum Abonnement zur Verbrei¬
tung unter der Jugend aufmerksam gemacht . Tie „Arbeiter -
Jugend " bietet Belehrung aller Art und berücksichtigt vor allen
Dingen die Erziehung zum klassenbewutzten Arbeiter durch
ständige Betonung deS Lehrlingsschutzes .

Wir veranstalten ferner in nächster Zeit UnterrichtS -
t u r s e in Esperanto und Französisch , zu denen sich bereits eine
Anzahl Teilnehmer gemeldet haben . Wir laden jeden jungen
Arbeiter und jede Arbeiterin dazu ein . Außer dem Lehrmate¬
rial entstehen keine Kosten , da der Kursus kostenlos erteilt
wird . Anmeldungen werden am Mittwoch , abends 8 Uhr , im
..Blarer Hof "

, Blarerstr . 18 , entgegengenommen . Der Mit¬
gliedsbeitrag beträgt pro Monat 20 Pf .

Kommunalpolitik.
Arbeitslosigkeit und Stadtverwaltung . Der Stadtrat zu

Nürnberg lehnte den Antrag der Gewerkschaften , 30 000 Mk.
nir Unterstützung an Arbeitslose auszuwerfen , ab . — Er be¬
schloß dagegen , weitere Notstandsarbeiten bereitzustellen .

Ersatzwahl zweier Stadtverordnete« in Pforzheim.
Durch die Wahl der Stadtverordneten Richter und

Wörtz in den Stadtrat hat sich die Nachwahl von 2 Stadt -
verordneten notwendig gemacht , welche bekanntermaßen
durch den Bürgerausschutz vorgenommen wird . In der
Vorbesprechung der Stadtverordneten vergangene Woche
im „Kaiserhof"

, in welcher diesbezügliche Ersatzvorschläge
gemacht wurden , ist von unserer Seite die Frage angeregt
tvorden, prinzipiell bei jeder Ersatzwahl der betr . Partei
oder Jrrteressengruppe , den Besitzstand zu garantieren , mit
andern Worten , die Ersatzleute der Partei des Ausge-
fchiedenen zu entnehmen. Von den verschiedenen Wort¬
führern der bürgerlichen Parteien wurde erklärt , daß fie
für ihre Person damit einverstanden seien , eine bindende
Erklärung für ihre Freunde könnten sie jedoch sofort nicht
abgeben, da über diese Frage noch nicht verhandelt war -
den sei . Bei der diesmaligen Ersatzwahl müsse für einen
der Ausgeschiebenen der Fässer Josef Wett st ein
(Zentrum ) aufgestellt werden , da die verschiedenen Grup¬
pen diesem seinerzeit das Versprechen gegeben hätten , bei
der ersten Ersatzwahl in Vorschlag zu kommen (als Pflaster
auf die Wunde des Durchsalls bei der Hauptwahl ) . Als
2. Kandidat wurde Altbezirksrat Friedrich Staib
lStadtteil Brötzingen) aufgestellt. Da die sozialdemo¬
kratische Partei bei dieser Ersatzwahl nicht in Betracht
kommt urü> die sozialdemokratische Fraktion glaubt auf
eine loyale Einhaltung der verschiedenen Erklärungen
rechnen zu dürfen , wurden diese beiden Vorschläge , auch

von uns angenommen , im Gegensatz zum Vorschlag des
Herrn Katzenberger, der den Bierverleger K . Frey in Vor¬
schlag brachte . Die am Montag vor der Bürgerausschutz¬
sitzung vorgenommene Wahl hatte folgendes Ergebnis :
Friedrich Staib 81 Stimmen , Josef Wett st ein
76 stimmen , Frey 1 Stimme , weiß 4 Zettel .

Berghairscn , 3. Febr . Zum Ausfall der Bürgerausschuß¬
wahlen ist mitzuteileu , daß die Wahl kassiert worden ist. , Nähere
Mitteilungen folgen .

Radolfzell , 2 . Febr . Aus der Bürgerausschuh¬
sitzung . Tie letzte Sitzung des Bürgerausschusses war für
die Radolfzeller Arbeiterschaft von besonderer Bedeutung , da
ein Antrag deS Gewcrkfchaftskartells zur Beratung stand , kr
betraf die Verbilligung der hiesigen , iw Schulhaus befindlichen
Badeanstalt ; bis jetzt zahlte man für ein Wannenbad 50 Pf . ,
ür ein Brausebad 20 Pf . Das Gewerkschaftskartell beantragte ,
bei Abnahme von 100 Karten das Brausebad für 15 Pf . , bei
Abnahme von 10 Karten das Wannenbad für 40 Pf . abzugeben .
Dies wurde mit einer kleinen Abänderung angenommen . ES
liegt nun an der Arbeiterschaft , durch fleißige Benützung der
Badeanstalt die Notwendigkeit obigen Vorgehens zu beweisen .

Im weiteren wurde die Anstellung eines Beamten bei der
Stadtrechnerei beschlossen. Das Gehall dieses Beamten wurde
auf 2700 bis 3500 Mk. festgesetzt . Dieser Punkt ri^ f eine ziem¬
liche Diskussion hervor , besonders wurde das Hohe Gehalt be¬
anstandet . Eine gewisse Rückständigkeit der bürgerlichen Kreise
ist hier nicht zu verkennen . Werden solche Posten geschaffen ,
so soll der betreffende Beamte auch richtig bezahlt werden ,
damit man auch verlangen kann , daß er seine Pflicht voll und
ganz erfüllt . Es ist nämlich nicht angenehm für den Bürger ,
wenn er zwei - bis dreimal aufs Rathaus laufen muß , weil
der betreffende Beamte nicht auf dem Posten ist.

Ein weiterer Punkt betraf die Schuldentilgung von 300 000
Mark . Dieselbe soll in 40 Jahren zu halbjährlicher Quote von
5308 Mk. zurückbezahlt werden .

Zum wiederholten Mole kam der Punkt : Errichtung einer
Friedhofskapelle , bezw . Ueberlassung des Geländes dazu , zur
Sprache . Ter Gemeinderat lehnte es ab , Gelände zu diesem
Zwecke weder dem katholischen Friedhofskapellenfond noch der
evangelischen Kirchengcmeinde zu überlassen . Herr Geist !. Rat
Werber erhob juristische Bedenken ; es sei der Bürgerausschuß
nicht berechtigt , über etwas Beschluß zu fassen , was der Ge -
meinderat abgelehnt habe . Es wurde ihm aber vom Vorsitzen¬
den bedeutet , daß man nur die Ansicht des Bürgerausschusses
hören wolle .

Wir haben schon wiederholt ausgesprochen , daß die hiesigen
Wohnungsverhältnisse es rechtfertigen , wenn eine Leichenhalle ,
welche zugleich als Einsegnungshallc für beide Konfessionen
dienen kann , errichtet würde . Es scheint uns , daß hier die kon¬
fessionelle Unduldsamkeit eine große Rolle spielt . Darunter
leiden die Interessen der Einwohner ,

Soziale Rundschau.
Wirkungen der Krise . In der Elektrotechnischen Abteilung

der Maschinenfabrik Ehlingen - Cannstatt sind sämtliche Akkord¬
preise vom 1 . Februar ab um 10 Prozent reduziert worden . Da¬
mit sind die Mkordpreise im Laufe dieses Winters dort teilweise
schon um mehr als 80 Prozent herabgesetzt worden !

Badische Chronik.
Durlacfe.

— Der Streik bei der Firma BüHler dauert unermüdlich
fort . Zu einer Unterhandlung ist Herr Buhler nicht zu be¬
wegen . Daran kann die Einwohnerschatt von Durlach ersehen ,
was dieser Herr von der organisierten Arbeiterschaft hält . Herr
Bühler glaubte , wenn er schnell eine Erwiderung schreibt und
den Lesern etwas Vormacht , so wird e§ jeder glauben . Tatsache
ist und bleibt , daß die Gehilfen wegen der Einreichung des
T a r t f e S gemaßregelt wurden . Nach Beschluß der Versamm¬
lung wurde den Metzgermeistern folgender Tarif zugeschickt:

1 . Die Arbeitszeit ist eine 12stündige und dauert von
morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr inkl . Vesperzeit . Die Mittags¬
pause dauert 1 Stunde . Die Sonntagsarbeit dauert 3 Stunden
und muß um 10 Uhr vormittags beendet sein .

2. Der Lohn beträgt für Arbeiter unter 20 Jahren 12
Mark , bis zu 22 Jahren 13 Mk . , bis zu 24 Jahren 14 Mk . und
über 24 Jahren 15 Mk. Ueberstunden sollen tunlichst vermieden
werden und sind eintretendenfalls mit 50 Pf . pro Stunde zu
vergüten . Für Logis außer dem Hause ist eine Entschädigung
von 13 Mk . pro Monat zu bezahlen . Die Lohnzahlung erfolgt
jede Woche und zwar Sonntag Früh nach 10 Uhr .

3. Kündigung findet am 1 . und 15. jeden Monats statt .
4. DaS Geschäft fort für anständige Waschgelegenheit , so¬

wie für einen Raum zum Aufbewahren und Trocknen der Ar -
beitSkleider ; dieser Raum gilt auch zum Einnehmen der Mahl¬
zeit .

5. Streitigkeiten zwischen Gehilfen und Meister sollen durch
die Qrganisalionsleitung geschlichtet werden .

6. Der Tarif tritt am 1b. Februar 1909 in Kraft und
dauert bis zum 5 . Febr . 1910 . Erfolgt 1 Monat vor Ablauf deS
Tarifs beiderseits keine Kündigung , so gilt der Tarif auf ein
weiteres Jahr .

Durlach , 15. Februar 1909 .
Unterschrift : Unterschrift :

Die Arbeiterschaft wird hier ersehen , welch minimale Forde¬
rungen die Gehilfen stellen . Die Herren Metzgermeister könn¬
ten ohne Anstand diesen Tarif unterschreiben . Folgende Metz¬
germeister haben den Tarif bewilligt : L . Haury , Kelterer -
stratze. Witwe Knecht , Keltererstraße , Fritz Mannherz ,
Wirt zur „Blume ".

Arbeiter , unterstützt nur solche Geschäfte , die unsere gewiß
minimalen Forderungen bewilligen . Führt den gefaßten Be¬
schluß durch ! Wir verlassen unS auf eure Solidarität !

Zentralverband der Fleischer .
I . A. : Schneider .

Brucbttl.
— Sozialbem . Verein . Den Parteimitgliedern zur Kennt¬

nis , daß die am 9. Januar angekündigte Generalver -
sammlung , welche umständehalber verschoben werden mußte ,
nunmehr am Samstag , 6. Februar , abends halb 9 Uhr , im
Gasthaus zur „Neuen Sonne " stattfindet . Wegen Wichtigkeit
der Tagesordnung ist das Erscheinen aller Mitglieder notwen¬

dig . Auch wird Gen . M a r u m , Rechtsanwalt in Karlsruhe ,
einen Vortrag über : „Die politische Lage in Baden " halten .
Parteigenossen ! Agitiert für einen guten Besuch der Vei>

Linkenbeirn , 1 . Febr . Einer Reihe von Betrüge¬
reien sowie der Unterschlagung hatte sich der vor¬
bestrafte Taglöhner Theodor Wilhelm Ratzel von hier schul¬
dig gemacht , wegen deren er sich am Freitag vor der Straf¬
kammer in Karlsruhe verantworten mußte . Seine Straftaten
-allen in die ersten drei Monate des Jahres 1907 . Er erschwin¬
delte sich hier am 21 . Januar bei dem Messerschmied Schäfer
drei Fleischhackmaschinen im Werte von 24 Mk ., am 18 . Februar
bei der Firma Mappes eine Nähmaschine im Werte von 55 Mk. ,
am 25 . Februar bei dem Schneider Oswald ein Pferdegeschirr ,
bei dem Fahrradhändler Göhler ein Fahrrad im Werte von
40 Mk. und Ende Februar in Blankenloch bei dem Schmied
Törfflinger eine Marderwlle im Werte von 3 Mk . Außerdem
verübte Ratzel am 9 . Februar in Liedolsheim einen Betrugs¬
versuch , indem er sich auf den Namen eines Wirtes in Eggen -
stein 30 Pfund Rindfleisch zu erschwindeln suchte. Der Ange¬
klagte hatte dann Ende Februar in Leopoldshafen ein Gewehr ,
das er von dem Schmiede Törfflinger in Blankenloch zur Ab¬
lieferung an einen Zimmermann in Linkenheim erhalten hatte ,
in seinem Nutzen veräußert . Ratzel war in vollem Umfange
geständig . Er besaß bis zum Jahre 1904 die Wirtschaft zum
„ Grünen Baum " in Linkenheim , die er damals wegen ungün¬
stiger Familienverhältnisse verkaufte . Von da an arbeitete er
als Taglöhner . Mit der Zeit ließ sich Ratzel auch auf Dinge
ein , die ihn mit den Strafgerichten in Berührung brachten . An¬
fangs 1907 beging er die Straftaten , wegen denen er heute
abgeurteilt wurde . Das gerichtliche Verfahren konnte nicht
früher gegen ihn durchgeführt werden , da Ratzel im März 1907
nach Frankreich ging und erst Ende vorigen Jahres auf deut¬
schen Boden zurückkehrte . Er stellte sich anfangs Dezember
freiwillig der Behörde in Deutsch -Avrieourt . Er wurde heute
zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
verurteilt .

Die Lage de8 P ^orzheimer ArbeitsmarktS
Im Januar 1909 .

Di « Arbeitsgelegenheit in der Goldwarenindustrie hat sich
im Januar gegenüber dem Vormonat nicht gebessert . Infolge
der anhaltenden kalten Witterung können die Arbeiten im Bau¬
gewerbe wie auch an der Enzkorrektion noch nicht wieder auf -
genommen werden , weshalb bei den Maurern , Erdarbeitern
und Taglöhnern auch heute noch eine merkliche Arbeitslosigkeit
besteht . Wie im Dezember v. Js . , so konnten auch im Januar
ds . Js . durch das Ueberangebot von Arbeitskräften in fast
allen Berufen nahezu alle angemeldeten Stellen sofort besetzt
werden . Mangel an Dienstmädchen , Küchenmädchen , Köchinnen
usw . herrscht auch heute noch in Pforzheim .

Im Monat Januar haben sich wiederum 32 arbeitslose Bi¬
jouteriearbeiter und 265 arbeitslose Handwerker und ungelernte
Arbeiter bei dem ftädt . Arbeitsamt gemeldet , wovon 246 Per¬
sonen bei dem städt . Tiefbauamt als Notstandsarbeiter ein¬
gestellt worden sind , welche mit Steinklopfen und Grab - und
Wegarbeiten beschäftigt werden .

Die Uebersicht über die Tätigkeitsergebnisse des städt . Ar¬
beitsamts im Monat Januar 1909 ergibt , daß die Zahl der ver¬
langten Arbeitskräfte ( einschl . 366 Lehrlingen ) 1610, di« Zahl -
der Arbeitsuchenden ( einschl . 456 Lehrlingen ) 2349 und die Zahl
der vermittelten Personen ( einschl . 216 Lehrlingen und 100
Lehrmädchen ) 1346 beträgt .

Bus der Karle!.
Grötzingen , 2 . Febr . Die Generalversammlung

des sozialdem . , Vereins findet am Sonntag , 7. Febr ./
nachmittags 2 Uhr , statt . Da neben den Jahresberichten und
Neuwahlen auch die Stellungnahme zum Parteitag auf der
Tagesordnung steht , so wäre ein etwas regerer Versammlungs¬
besuch sehr zu wünschen .

„Arbeiter -Jugend ". Die nächste Nummer der „ Arbeiter -
Jugend " erscheint am 10. Februar . Es ist daher wünschens¬
wert , daß die Abonnementsbestellungen möglichst schnell der :
Expedition der „Arbeiter -Jugend ", der Buchhandlung „Vor¬
wärts "

, Berlin S .W . 68 , Lindenstratze 69 , übermittelt werden .

Bus der Resideur.
Karlsruhe , 4 . Febr .

Die Arbeitslosigkeit und die „Badische Presie ".
Dem „Volksfreund " widmet die „Badische Presse" eine

längere Betrachtung , weil er eine Notiz des unparteiischen
Blattes über die Inhaftierung arbeitsloser Bettler unter
die Lupe nahm und die Arbeiterfreundlichkeit des Blattes
daran demonstrierte . Nach der „Badiscl )en Presse" hätten
wir bloß einen Hetzartikel schreiben wollen und uns —
ganz zu unrecht natürlich — das unschuldige Lämmlein in
der Lammstratze herausgesucht. Doch hören wir es selbst :

)— ( Dem „V o l k s f r e und " . Unsere in der Sams¬
tagnummer enthaltene Notiz über die in letzter Zeit ver¬
mutlich infolge der schlechten Witterung und lder herrschen¬
den Arbeitslosigkeit eingetrctene vermehrte Straftätrgkeit des
hiesigen Bezirksamts in Bettlersachen , verarbeitet der „Volks -
freund " in seiner gestrigen Ausgabe nicht etwa zu einer zeit¬
gemäßen Betrachtung der Abhrlfmoglichkciten , sondern — in
sattsam bekannter und erkannter Art zu einem Hetzartikel
gegen die „ Badische Presse ". Der verständige Leser 'wird die
Notiz richtig aufgesaht haben und unter dem „Deckmantel "
des „Volksfreund " bei näherm Zusehen schon den Reklame -
Pferdefuß entdeckt haben .

Also aus reiner Reklamesuchthaben wir uns der wegen
Bettels Inhaftierten angenommen ! Merkwürdig , das
Thiergartenblatt henkt immer erst ans Geschäft ,
wenn es die Haltung anderer Blätter beurteilt . Es fragt :
Wollte der „Volksfreund " nicht etwa ein Geschäft machen,
wenn er gegen die „Badische Presse" polemisiert? Und
flugs entdeckt man bei einer gegen die „Bah . Presse " ge¬
richteten Notiz den Reklame - Pferdefuß . Andere
Motive kommen für sie nicht in Betracht . Nun , wir haben
nicht nötig , uns gegen diese Unterstellung zu Verteidigern«
Ter „Volksfrcund" fragt niemals , wenn er die Rechte uw
terdrückter Personen oder Klassen wahrnimmt , was
bringt die Geschichte ein ? Meistens bringt sie
gar nichts ein. Er nimmt willig Gerichtsstrafen und son-

sammlung .
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:]C UmbcquemlidTfriten mit in Kauf , wenn es gilt , gefell -iftlichen »der sonstigen Mitzsränden auf den Leid zuTut dies in gleichem Matze auch die „Badische^ reffe" ? Tritt sie ein für einen bestimmten Stand , fürne Bevölkerungsklasse, für gewisse politische oder sozialeForderungen? Um die wahre Antwort auf diese Frage■irfte das Thiergartenblatt sehr verlegen sein .Nun weiter. In der Antwort der „Baiffsäjen Presse"

heißt eS :
Dem Giitfarbtr unserer Notiz lag natürlich di« dom

spzialdemolratffcken Partciblatt böswillig untergeschobene Ab¬
sicht der Verhöhnung arbeitsloser Bettler vollständig fern , erverwahrt sich auf daS allerentschiedenste gegen «in« solche« tederträcdtrgr Unterstellung . D «e Jiotrz sollte da« Augenmerkans dir gegenwärtigen schlechten Lebensverhältnisie urch deren
bedauerlich« Folgeerscheinungen hinlenken , der Schlußsatz überden Gleichmut der Inhaftierten , die tatsächlich beobachtet«Stimmung derselben wicdergeben , wobei allerdings jedes La¬mento vermieden wurde . Das ist klar, datz mit Bettelstrafenallein in solchen Krisen nichts getan ist , insbesondere in Fäl¬len . bei denen eS sich beim Mangel gerichtlicher Vorstrafenanscheinend um besser« Element « handelt . Abhilfe möglichleiten
find aus Anlaß von hiesigen Vorträgen über die Arbeits¬
losenversicherung , Gewerksa-aftskaffen usw. ausführlich in der
„Dav «scheu Presse" behandelt worden , was der „Bolksfteund "
sieSmal natürlich nicht weih .

Doch ; der „Dolksfreund " weiß sbhr wühl , datz die „Bad .Presse" mit großer Gewissenlosigkeit d i e Voisschlcige wie -dergibt , di« andere machen . Wir aber fragen : Washat die „Nad Presse" zur Milderung der Arbeitslosigkeitgetan ? Hat sie , wie der „VolkSsreund"
, zunächst die Be¬hörden und die kommunalen Organe auf die herrschend «'Arbeitslosigkeit aufmerksam gemacht ? Hat sie, wie der

„VolkSsreund"
, Mittel und Wege vorgeschlagen , um zuhelfen? Hat sie, wie der „ Volksfreund "

, sich um die beiden Notstaudsardeiten Beschäftigten gekümmert? usw .Wir könnten die Fragen ins Unendliche ausdehnen und dieAntwort müßte immer lauten : Das alles hat die „Bad,Presse" nicht getan . Sie hat also kein Recht , sich ent¬rüstet zu zeigen, wenn wir ihre Haltung in der Frage derArbeitslosigkeit und deren Begleiterscheinungen einerKritk unterzogen habe ».

81nti-Ultramontnner Reichslierband .
Gestern Abend sprach Herr Dr . Eng « rt aus Weimar im

Eintvachtssaal über Modernismus ober Knechtungdeutscher Wissenschaft durch Rom . Der Referentgab ein Bild der Kämpfe der einzelnen Religionsorganisationengegen eincmb« in den verschiedenen Staaten . Am frühestenhätten er England und Amerika verstanden , sich frei zu machenvon diesen Kämpfen , indem dies« Staaten voll« ReligionS - und
Ĝewissensfreiheit gemährten . Am schärfsten tobte der Kampfder ReligionSgemein -schaften in Deutschland . Hier konnte sichder Katholizismus am besten organisieren und festsetzen, daherkam dieser harte , das ganze Staatswesen schädigende Streit .Trotz der Gefahr , »velcher sie sich aussetzten , wagten es eine
ganze Anzahl Männer , die katholische Religion unt der Wissen¬schaft in Einklang zu dringen und am neuen wie am alten
Testamente Kritik zu üben . Heut« sedoch habe eS der Katholizis¬mus in Deutschland soweit gebracht, daß die Staatsgewalt diesefreie wissenschaftliche Meinungsäußerung Hilst unterdrücken.ES mache fich in den Lehranftälten ein Spitzeltum breit , wei¬
ches bewirkt, daß die Männer , welche gerne Kritik üben würden ,das unterlassen oder doch nicht so ihre Meinung äußern , wieidiese Männer eS tun würden , wenn di« Angst um den Verlustder Stell « nicht vorherrschend wäre . Deutschland sei der Staat ,in welchem der Katholizismus mit seiner starren Organisation'die best« Stütze fände . DaS Bestreben der Anhänger des Antt .UltrarnontanismuS müsse darauf gerichtet sein , di« Trennungvon Staat und Kirche herboizusühren . Der Papst Pius X .Hab« der ganzen Wissenschaft den Krieg erklärt , dadurch machesich das Bestreben geltend , di« Wissenschaft und daS Lebenmit einem Spitzeltum zu umgeben und di« freie Entwicklungzu verchlichern . Ein bedauerliches Zeichen, datz der Staat hierzuseine Hand bietet . Eine Aenderung in diesen Zuständen wird

erst dann eintreten , wenn der Staat von der Kirche getrenntist . Hier mitzuarbeilen sei di« Aufgabe aller fortschrittlich ge¬filmten Männer .
Die schwach besuchte Versammlung spendete dem ReferentenBeifall . Ein « Resolution , welche gegen die Knechtung der

Wissenschaft protestiert , fand einstimmige Annahme . Diskussionfand keine statt .

Metallarbeiter .
H.

Ja der inneren Verwaltung warben im Berichtsjahre
Veränderungen von einschneidender Bedeutung »orgenommen .Am 16. Februar 1908 beschloß eine überaus gut besuchte Gene -
ralversammlung im „Grünen Hof " in Durlach , nach langerVorberatung , die Einführung des BertretersystemS . Auf jeSv Mitglieder ist ein Vertreter zu wählen und sind die Be¬
schlüsse der Vertreterversammlungen für die gesamte Mitglied¬schaft bindend . Mit der Einführung dieser Vertreterversamm¬lungen ist für die Verwaltungsstelle Karlsruhe , zu der die Jn -
dustriebezirke Durlach , Bruchsal , Breiten , Ettlingen , Rastattund Gaggenau gehören , eine gleichmäßige Vertretung für alle
Mitglieder auf demokratischer Grundlage geschaffen worden ,die sich im Berichtsjahre außerordentlich gut bewährt hat .AlS ganz besonders vorteilhaft hat sich die Bestimmungerwiesen , wonach die Vertreterwahlen vierteljährlich vor¬
genommen werden müssen und ist dadurch den Mitgliedern je¬weils der notige Einfluß auf die Vertreterversammlung ge¬sichert .

Die engere Ortsverwaltung hat auf den Bertreterver -
sammlungen Sitz und Stimme ; neuerdings ist auch den Mit¬
gliedern der erweiterten Ortsverwaltung , die sich aus den Be.
zirkSobleuten und den Branchenleitern zufammensetzt , Sitz undStimme gewährt worden und haben damit die Rechte der Mit¬
glieder eine Erweiterung erfahren .

Daß der Verkehr der Verwaltung mit den Mitgliedernein sehr reger war , zeigt eine Tabelle über die stattgefundenen
Versammlungen und Sitzungen , deren insgesamt 82Ü abgehal -n wurden .

In den Mitgliederversammlungen wurden belehrendeVorträge über die verschiedenen Wissensgebiete gehalten .Während die Fabrik, und Landversammlungen , sowie auch die
ßieilteu vrauchenversammlungen fast durchgängig gut besucht

Donnerslaq , den 4. Februar 1909.
waren , waren die speziellen Mitgliederversammlungen in
Karlsruhe und Durlach sehr mangelhaft besucht. Für die Er¬
weiterung der Bibliothek in Karlsruhe , Durlach und
Rastatt wurde im Berichtjahre der Betrag von 853Z5 Ml .verwendet . Insgesamt wurden 1335 Bücher ausgeliehen , docherscheint die Frequenz der Bibliotheken etwas zu gering .Zur Betreibung einer befferen Agitation und zur Führungder Verbandsgeschäfte in Gaggenau wurde am 1. Februar 1908der Kollege Paul H u r s ch i g angestellt , der seinen Sitz in
Gaggenau hat. Am 1 . Juli 1908 wurde demselben auch die
Führung der Berbandsgeschäfte in Rastatt übertragen . DieseAnstellung hat sich als sehr vorteilhaft erwiesen ; waren bei
Anstellung deS Beamten in Gaggenau erst 90 Mitglieder vor¬handen , so ist jetzt da « zweite Hundert weit überschritten. Auchist erwähnenswert , daß der Beamte in Gaggenau nicht nur einVertreter der Mitglieder deS MetallarbeiterverbandeS , son¬dern ein Berater für sämtliche organisierten Arbeiter der ge¬werkschaftlichen und politischen Organisationen des Murgtalesgeworden ist.

Slrbeits lo senversicherung.
Der Zentralverband der Handlungsgehilfen und Ge¬hilfinnen Deutschlands, Ortsgruppe Karlsruhe , hat andas Grotzh . Ministerium des Innern , die zweite Kammerder Landstände, sowie den Stadtrat Karlsruhe eine Denk¬schrift zur Einführung der Arbeitslosenversiche¬rung gelangen lassen . Wie überall , so sind es auch hierwieder die in einer Gewerkschaft organisierten Angestell¬ten , die es an Anregungen , die das Los ihrer Arbeits¬kollegen zu verbessern geeignet sind , nicht fehlen lassen .Es ist deshalb auch Pflicht eines jeden Angestellten, sichdiesem Verbände anzuschließen. Für die OrtsgruppeKarlsruhe werden Anmeldungen entgegengenommen, vonA. Leicht , Restaurant „Hohenzollern"

, woselbst auchjeden ersten Dienstag im Monat die Versammlung statt¬findet.

Die Generalversammlung deS Gesangvereins Lafsallia
war , wohl infolge des schlechten Wetters und vieler zu gleicherZeit tagender Gewerkschaftsversammlungen , nur mäßig besucht .Der gedruckt vorliegende Geschäfts - und Kassenbericht wurdevon den Mitgliedern allseits als sehr gut bezeichnet, was beider darauftolgenden Neuwahl der Vereinsverwaltung zumAusdruck kam . Sämtliche Vereinsfunktionäre wurden , mit
Ausnahme vom Sängerkassier , der eine Wiederwahl entschiedenablehnte , ohne Gegenvorschlag wiedergewählt . Anträge von
Bedeutung waren nicht gestellt und konnte der erste VorstandKirschnick die Versammlung schon um 12 Uhr mit dem ernstenAppell an die Sänger , im kommenden Geschäftsjahr in der
Agitation so wie bisher fortzufahren , schließen.

Die „Lassallia " stellt es Genossen und Freunden unsererSache frei , sich an der am 11.— 12. Juli nach Zürich stattfinden¬den Sängcrfahrt zu beteiligen . Darauf reflektierende Genossenmüssen sich in die zu gegebener Zeit aufgelegten Listen ein»
zeichnen und sich an daS Reiseprogramm der „Lassallia "
binden.

Der vom vorigen Jahre her in guter Erinnerung stehendeGesangverein „Eintracht "-Zürich sichert den Karlsruher Ge.nossen heute schon einen genußreichen Aufenthalt zu und wirdjeder Genosse, der im Besitze der nötigen „Fränkle "
ist und1—2 Tage „auSsparmen " kann, den Züricher Freunden herzlichwillkommen sein.

Herr Fensterputzer Miethe .
Im „ VolkSsreund" vom 30 . Januar brachten wir in einer

kurzen Notiz die Mitteilung , daß der Fensterputzer Mietheseine sämtlichen Leute deshalb entlassen habe, weil sie etwasmehr Lohn wollten . Zugleich war bemerkt, daß er sein Ge.
schüft mit Leuten betreibe , die schon alles , nur keine Fenster »
Putzer gewesen seien.

Diese Bemerkungen bezeichnet Herr Miethe in einer länge¬ren Zuschrift an uns als grundfalsch und er verlangt aufGrund der PretzgesetzeS, daß wir den Volksfreundlesern nunerzählen sollen , wie lange sein Geschäft schon besteht und wannes in Pforzheim gegründet wurde . Soweit Herr M . auf dieSache selbst etngeht , bestreitet er , die Leute hinausgeworsen zuhaben, vielmehr seien sie selbst gegangen , weis einer ihrer Kol¬
legen , der vordem nach eigenem Entschluß die Arbeit eingestellthatte , nicht wieder weiterbeschäftigt wurde . Nach der „Berich¬tigung " deS Herrn Miethe sollen drei Arbeiter die Erklärunggegeben haben : Sie würden aufhören , falls ihr Kollege nichtwieder eingestellt würde . Tatsächlich waren eS aber vier Mann ,welche sich gegen den Austritt ihres Nebenkollegen wandten ,den vierten , Fensterputzer Fielsinger , verschweigt der Herr wohl-weislich , weil derselbe al » reuiger Sünder wieder zu den
Fleischtöpfen des Herrn Miethe zurückkehrte.

Auch sonst gestattet fich der Herr in seiner Berichtigungeine kleine Fälschung , indem er ganz entgegengesetzt dem Wort ,laut der Notiz behauptet , wir hätten geschrieben, er beschäftigenur Leute , die schon alles , nur keine Fensterputzer gewesenseien . Wir haben geschrieben, datz er solche Leute beschäftigt,und zwar sind dies nicht wenige , denn für die vier alten Leute ,welche das Geschäft verlassen haben , sind acht neue eingestelltworden, von denen jetzt allerdings schon zwei beim Fenster »
putzen verunglückt sind.

Nun behauptet Herr Miethe noch ganz ftei , datz Lohndiffe¬
renzen bei der Sache gar keine Rolle spielten . Hat es denn
Herr Miethe überhört , wie ihm der Arbeiter Fielsinger sagte ,datz ein verheirateter Mann mit 20 Mk. wöchentlich nicht aus -kommen könne? Und wie kam es , daß Herr Methe daraufhinerklärte : Schafft nur weiter , ihr bekommt mehr Lohn !

Zu Lohndifferenzen liege auch gar keine Veranlassung vor,da die Arbeiter jetzt im Winter bei kurzer Arbeitszeit denselbenLohn erhielten wie im Sommer . Die gegenwärtige Arbeits¬
zeit bei Miethe ist von halb 7 bis halb 6 Uhr, mit Unterbrechungvon einer Stunde Mittagspause , also 10 Stunden . Für dieseZeit bezahlt Herr Miethe pro Woche 20 Mk., Sommer wieWinter , nur daß die Arbeit nach dem eigenen Geständnis imSommer noch viel länger dauert . Und weil wir gerade beim
Lohne sind, sagt uns Herr Miethe vielleicht auch, für was
eigentlich die eine Mark ist , welche er seinen Arbeitern wöchent¬lich abzieht . Er klebt 30 Pf . Versicherungsmarken , und wir
glauben schwerlich, daß er seine Arbeiter in der 4. Klasse zurKrankenkasse angemeldet hat. Vielleicht sieht der Vorstand de/
hiesigen LrtSkasse einmal nach der Sache . Zum Schlüsse be¬
hauptet Herr M . noch , daß die Mehrzahl seiner Arbeiter „auseinem Stamm alter , treuer und tleiSuMi A- L- n-u- L- u-L. bon
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welchen die Entlassenen noch lernen könnten". Die „Entlasse,nen " waren von % bis zu 2% Jahren bei M . beschäftigt undder „ Stamm " rekrutiert sich aus drei Arbeitern in Karlsruhe ,welche 1 bis S Jahre dort beschäftigt find , wonach zu ermessen,waS andere von den Verbliebenen lernen können.Weil wir uns gerade mit Herrn Miethe beschäftigen, sagter unS vielleicht auch , was er zur Zeit des Fensterputzerstreiksin Hamburg gemacht hat und weiterhin möchten wir ihn daranerinnern , daß er seinen Arbeitern gelegentlich der WeihnachtS-
feiertage doch versprochen hat , er wolle ihnen die beiden Feier¬tage bezahlen , wenn sie die Arbeit einholen . Die Arbeit wurde
eingeholt , aber auf die Bezahlung der beiden Tage warten dieLeute heute noch . Und damit Herr F . W . Miethe , Inhaber derersten Karlsruher und Pforzheimer Reinigungs -Instituts , auchnach einer andern Seite hin bekannt wird , geben wir eine
Notiz aus dem Jn .V nationalen Zentralblatt für Reinigung - .
Institute und verwandte Geschäftszweige vom 5 . Dez . wieder .Die Notiz hat folgenden Wortlaut :

Karlsruhe . (Putzerbewegung .) Hier scheint die Tozzi -
hetze auch losgehen zu sollen. Ein Putzer . „Herr von" undder Namensvetter des Münchener sozialdem . Reichstags »
abgeordneten , besorgen Hierselbst die Propaganda für de«Verband mit dem langen Namen . ES ist wunderbar , daß eSimmer noch Leute gibt , welche nicht einsehen , wie verkehrtdi « Verhetzung für sie selbst ist.

Diese Notiz dürfte jedenfalls zur Charakterisierung d«SHerrn von der Reinigungsbranche genügen .
Deutscher Transportarbeiter - Verband,•

(Geschäftsstelle Karlsruhe ) .

Ueber die Durchführung des Kinderschutzgesetze »und seine Wirkungen in Bezug auf dos Zeitungsaustragen , hatder Transportarbeiterverband eine Aussprache mit den Zoi .
tungsträgerinnen gepflogen und drei Thesen aufgestellt , welchezur Durchführung kommen sollen . Hiezu mochte ich , so schreibtunS Genosse H. , im allgemeinen bemerken, daß die Schutzbestim»
mungcn in Baden überhaupt ' sehr lax gehandhabt werden , undes zu begrüßen ist, wenn dieser Kinderausbeutung energischentgegcngewirkt wird . Verständige Eltern , wenn sie auch armsind, werden nichts dagegen einzuwenden haben. Mutzte manschon die Wahrnehmung machen, daß di« kleinsten Kinder zumAustragen herangezogen wurden , so ist eS aber geradezu ei»Hohn auf alle Vernunft , eine Beleidigung des ästhetischen Ge.fühls und eine Mißachtung aller Hygiene , wenn man sieht , wiein Karlsruhe der Zeitungst >erschleitz vor sich geht . Die Zei¬tungen werden den Abonnenten nicht zugestellt , sondern tat¬

sächlich vor die Füße geworfen . In den Hausgängen , Stiogen -
häusern kann man die Zeitungen herumliegen sehen ; ob nunder Abonnent ein Professor oder Arbeiter ist , jeder wird gleichbehandelt , was noch das einzig Erfreuliche an der Geschichteist . Din denkender Mensch sollte es sich aber höflichst verbieten ,eine Zeitung in die Hand zu nehmen , auf welcher andere mitden Füßen herumgetrampelt haben oder welche etwa im Stie¬
genhaus mit dem Sputum eines Tuberkulösen in Berührunggekommen ist ; gar nicht zu reden von der Abgeschmacktheit, sein«
Zeitung im Stiegenhaus auflesen zu müssen.

Deshalb sollte die Anbringung von Briefkästen etwa »
Selbstverständliches sein ; dazu braucht man wahrlich nicht zuwarten , bis die Hausbesitzer Kommunebriefkästen im Hausfluranbringen lassen , das kann jede Familie selbst machen. Viel
besser wäre e», wenn die Hausbesitzer für die Beleuchtung der
Dtiegenhäuser verantwortlich gemacht werden könnten , damit
sich Zeitung - träger und Postboten nicht daS Genick brechen»Eine Erleichterung wäre es freilich , wenn diese Kästen gleichim Hausflur angebracht werden könnten. Allein wie jedeVerbesserung im kapitalistischen Staat auch seine Schattenseitenhat , so wird diese Einrichtung zweifellos dazu führen , daß die
Verleger und Postbehörden weniger Leute beschäftigen , als jetztnotwendig sind. Hätten wir die Garantie , datz auch dann jederPostbote seine gleich« Tour behielte , daß die Verleger das
gleiche bezahlen für da» Exemplar , so wäre das ein Fortschritt .Aber wahrscheinlich wird «ine solche Neuheit wieder zur Redu¬
zierung der Betriebskosten ausgenützt werden , wenn die Or¬
ganisation des Trägerpersonals nicht auf der Höhe der Zeitsteht.

Vor allem aber ist notwendig , datz sich jeder Abonnent einen
Briefkasten anschafft, damit er nicht sein Leib- und Magenblattim HauSgange oder StiegenhauS suchen mutz.

Die BarictecS .
Kolosseum . Wer einen gemütlichen und amüsanten Abendverleben will , der besuche daS neue Programm, das an Reich¬haltigkeit und künstlerischem Wert den bisherigen dieser Saisonnicht zurücksteht. Eröffnet wird dasselbe durch die SoubretteMella Roda , welche einige gediegene Lieder sehr charmant zumBortrag bringt und sich dadurch den reichen Beifall de» Publi¬kum- erwirbt. Eine urkomische Type ist derMusikal » und Speech .Clown Henry 8 r o l f , der durch s«in« originelle komische Bor»

tragsweise und ausgezeichnete Mimik die größten Anforder ,
ungen an di« Lachmuskeln stellt und auch durch sein « musi¬kalischen Leistungen auf de» verschiedensten Instrumenten Be¬
obachtung verdient. In S « p p l M a u e r m e i e r begegnenwir einem in den hiesigen Varietes gern gesehenen Gast , der
durch seine herrlichen Zithevvorträge und die urwüchsig« Artder Wiedergabe einer Anzahl Schnadahüpfeln sowie seines fa¬mosen Schuhplattlers von früher her noch in bestem Andenken
steht. Allerliebst sind di« Produktionen der Liliputaner -
Truppe . Diese kleinsten Künstler der Welt ersreuen durchhervorragende Leistungen auf den verschiedensten Gebieten.Les Silva nas sind zwei akrobatische Spitzentänzerinnen,welche durch ihre mit viel Eleganz ausgeführten Tänze sowiedie erstaunliche Geschmeidigkeit ihrer Glieder allgemeine Be¬
wunderung erregen . Stürmischen Beifall erntete der Humoristund BortragSkünstler Otto Röhr , so datz er sich zu «inogenZugaben bequemen mutzte, obwohl er des Guten genug getanhatte . Neues bieten die Handtänzer und Fntzboxer V i t t o r i ound Giorgetto und darf diese Nummer mit zu den bestendieses Programms gezählt werden . Den Schluß bilden wie ge¬wöhnlich einige gelungene Bilder des Kinematograph.

Apollo -Theater . Unser Südstadt-Variete weist für die ersteHälfte des Februar ein ganz vorzügliches Programm auf. Ein-geleitet wird dasselbe durch di« Soubrette Lona Her ton ,eine hübsche und gute Vortragskünstlerin. Der Dressurakt derL i I l i Blanche fand den ungeteilten Beifall des Publikums.
'

In The .Harington, sine Szene in Mexiko , lernen wir zweiganz vortreffliche Künstlerinnen kennen. Die Liadersängerin ^Ronfeeunß auf der 7. Seite.



Sette 7. Donnerstag , den 4. Februar 1909. Seite 7«Käthe Melanie verfügt über eine schöne Stimme und wurden
ihre vorgctragenen Lieder mit großem Beifall belohnt. Maud
and James Thomas , Jongleur -Akt auf dem Drahtseil , ist eine
der besten Leistungen, die wir in diesem Genre bisher gu sehenbekommen haben. Mit einer bewundernswerten Sicherheit wer-

-den hier die schwierigsten Tricks , vorgcführt , Einen vorzüg¬
lichen und feinen Humorist kann man Gustav Fuhrmannnennen, der durch die reichen Beifallöspenden veranlaßt , sich
zu einer Dreingabe verstehen muhte . Eine Glanznummer des
PrcMamms ist die Sarntaler Truppe mit ihrem Na-
tional -Gesang und -Tanz . Den Schluß bildet eine neue Serie
Bilder des Apollo - Bioskap . - e .

* Jugendorganisation . Am Sonytag , 7 . Febr . , vormittagshalb 10 Uhr, findet die Besichtigung der großh . Gemäldegalerie
statt. Zusammenkunft Punkt % 10 Uhr vor dem Galcriegebäudc,
Linkenheimerstraße.* Verein Volksbildung. Sonntag , den 7. Februar , abeirds
8 Uhr, findet im kleinen Saale der Festhallc der 3 . Unterhal¬
tungsabend statt . Eintrittskarten hierzu sind in der Geschäfts¬
stelle des Vereins , Akademiestratze 67 , Donnerstag , Freitag und
Samstag jeweils von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
zum Preise von 25 Pf . zu haben.

Auch in der Volksbuchhandlung, Markgrafenftraße 26 , sind
noch einige Karten abzugeben.* Große Karnevalsgcfellschaft. Heute Abend werden
im „ Friedrichshof" die Meldungen der Vereine , Korporationenund Gesellschaften entgegengenommen, welche sich am dies¬
jährigen Karnevalszug beteiligen.* Dem Zirkus Otto Mark wird ein Teil des Festplatzes aut
Ende September oder Anfang Oktober ds . Js . zur Veranstal¬
tung von Zirkusvorstellungen eingeräumt .* Drei Gesuche um Aufnahme in den badischen Staatsver¬band werden dem Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt, ein
weiteres ähnliches Gesuch mit Antrag auf Ablehnung.

Ein 50 Kilometer -Wcttgeheu um die Meisterschaft von
Südwest-Deutschland veranstaltet am 20. Juni der hiesige
„Sportklub Vegetarier " im Rückblick auf die guten Erfolge des
am letzten September stattgcfundenen 100 Kilometergehensund um nicht still zu halten in dem Bestreben, dem Gehsportneue Freunde zu schaffen . .

* Betrug und Unterschlagung. Bor dem hiesigen Schöffen¬
gericht mußte sich am 2. Dezember - der Anwaltsgehilfe Oskar
Bauer aus Karlsruhe wegen Betrugs und Unterschlagungverantworten . Er hatte seinerzeit bei dem Architekten Wolf in
dessen Haus , HrimboLtstrahe 33, dahier eine Wohnung ge¬mietet und bei Abschluß des Mitvertrages dem Vermieter ver¬
sichert, daß seine Fahrnisse sein unbestrittenes Eigentum seien ,
>vähre:id in Wirklichkeit seine Möbel Vorbehaltseigentum des
Möbcllieferanten von dem er die Möbel auf Ratenzahlung ge¬tauft hatte , bis zur völligen Zahlung d̂er Kaufsummc waren .Da Bauer seine Miete nicht bezahlte , wurde et auf Wohnuugs-
räumung und Zahlung der rückständigen Miete von 170 Mk . ver-
tlagt . Es sollte daraufhin bei -dem Angeklagten gepfändet wer¬
den. Diese Maßregel verlief aber refultatlos . Es zeigte sich,
daß Bauer nichts Pfändbares besaß und es stellte sich auch her¬aus . daß seine Möbel Eigentum des Möbelhändlers waren . Wolf
erstattete -daraufhin gegen Bauer Anzeige wegen Betrugs . Der
Unterschlagung hatte er nach -der erhobenen Anklage sich ida-
durch schuldig gemacht, daß er am 2. Januar v. I . den Geld¬
betrag von 100 Mk ., den ichnr der Landwirt Burger in Klein-

' steinbach zur Ablieferung an Rechtsanwalt Heinsheimer hier
übergeben hatte , für sich behielt und verbrauchte. Das Schöffen¬
gericht verurteilte Bauer zu 6 Wochen Gefängnis . Gegen diesesErkenntnis legte der Angeklagte Berufung ein.

Aufgrund der Beweisausnahuie hob das Landgericht dieschöf -
ieugerichtliche Entscheidung aus , sprach -den Angeklagten von der
Anklage wegen Betrugs frei , verurteilte ihn aber wegen Unter¬
schlagung . zu 4 Wochen Gefängnis .

* Das Gesuch der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und
Preßhefensabrikation , vorm. G . Siimer im Stadtteil Grüu -
wiukel , um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
." ibaukwirtschaft mit Branntweinschank in dem auf ihreui
st niiduück an der Mühlburger Straße zu errichtenden Neubau
. ^ u>. um Verlegung ihrer Wirtschaftskonzessicm von der Wirt -

i'chast „Zur Wacht am Rhein " im Stadtteil Grünwinkel nach
.obengenanntem Anlvesen wird dem Bezirksamt unter Bejahungder Bedürsnisfrage für den Fall vorgelegt, daß die letztgenannte
Wirtschaft mit dem Zeitpunkt der Errichtung der neuen Wirt¬
schaft cingeht.

Ter Ertrag des Wohltätigkeitskonzerts zugunsten Süd¬
italiens . Das am 21 . vor. Mts . im Hoftheater veranstaltete'
Wohltätigkeitskonzert des Hoforchesters hat ein erfreuliches
güianziclles Ergebnis geliefert . Der Reinerlös beträgt 2626,55• Mark, der durch die Herren Hofkapcllmcister Dr . Göhler und
Kammermusiker Stanelle namens der Konzertvcranstalter dem
Herrn Oberbürgermeister überbracht worden ist. Die sämt¬
lichen Mitglieder des Hoforchesters, sowie die Solisten , die
Herren C. Braun -Wiesbaden mrd Kammersänger Jadlowker ,
haben zugunsten des Zweckes der Veranstaltung auf Honorare
verzichtet , was mit Dank anerkannt werden muß.

Die städtischen Eisbahnen . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß die Benützbarkeit oder Nichtbenützbarkeit der
städtischen Eisbahnen auch durch entsprechende Plakatanschlägean den Perrons der Straßenbahnwagen , an den Verbrauchs-
sieuererheberstellcn und am Wetterhäuschen auf dem Markt-'
platz, sowie in den Schaufenstern , verschiedener Verkaussgeschäfte
hiesiger Stadt zur Kenntnis des Publikums gebracht wird.
Nebstdem werden, wie bisher , entsprechende Plakatanschläge in' den Schulen und an den Polizeistationen gemacht werden.* Bei der hiesigen städtischen Arbeitsnachwcisanstalt , Zäh¬
ringerstraße 100, wurden im Monat Januar ds . Js . in der
männlichen Abteilung 646 offene Stellen angemeldet gegen440 im Dezember v. Js . und 444 im Januar v. Js . Die Zahlder Arbeitsuchenden betrug 1880 gegen 1559 im Dezember v. I .
und 1019 im Januar v. Js . Eingestellt wurden 515 Personen
gegen 354 im Dezember v. Js . und 260 im Januar v. IS . Ein
Mangel an Arbeitskräften war nicht zu verzeichnen , dagegen
fast in sämtlichen Berufen ein lleberangebot.

In der weiblichen Abteilung wurden 416 offene Stellen
angemeldet gegen 280 im Monat Dezember v. IS . und 290 im
Januar v . Js . Stellensuchende meldeten sich 476 gegen 252 im
Dezember v. Js . und 255 im Januar v. Js . Eingestellt wurden
207 Personen gegen 115 im Dezember und 98 im Januar v. Js .

Die Stellenvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (DienI -
herrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten) völlig un-
enrgeltlich . Mit der Anstalt ist auch ein Nachweis für Klein¬
wohnungen, möblierten Zimmern und Schlafstellen verbunden,
welcher ebenfalls unentgeltlich erfolgt.

Neue; vom Lsgr.
Schneestürme.

München , 3 . Febr . Der gestrige Wien-Oftende-Exprehzug,der fahrplanmäßig über Passau -Regensburg fährt , wußte wegen
Schneeverwehungen auf der österreichischen Strecke über Salz -
burg -München-Ansbach geleitet werden. Wegen Schneeverweh¬
ungen wurde heute der Gcsamtverkehr der . Lokalbahnen Endorf-
Obing, Thann -Haag-Jngolftadt -Riedenburg eingestellt. Auf der
Linie Schwaben-Erding wird der Verkehr voraussichtlich im
Laufe des 3. Februar eingestellt. Auf den Hauptlinicn Mühl¬dorf-Freilassing , Freilassing -Reick-enhall und Freilassingj-Salz -
burg erleidet der Verkehr infolge Schneeverwehungen größere
Störungen .

Wien, 3 . Febr . Hier herrschte die ganze Nacht hindurch
starker Schneefall. Alle Straßen haben über fußhohen Schnee .
Fuhrwerke können fnur mühsam verkehren. Tic elektrische
Straßenbahn ist teilweise außer Betrieb . In den Gebirgs¬
gegenden schneit es seit zwei Tagen .

Lüdenscheid , 1 . Febr . Während der letzten 24 Stunden
sind hier im Sauerlandc kolossale Schneemassen niedcrgegangcn,dabei herrschte ein starker Sturm , der den Schnee stellenweise
haushoch zusammcngeweht. Heute Nachmittag war das Schnee¬
gestöber mitunter so stark , daß vollständige Finsternis herrschte .Der Schneesall ruft allenthalben Verkehrsstockungen hervor ;die Schmalspurbahnen blieben verschiedentlich im Schnee stecken .

17 Personen getötet .
Birmingham iAlabqxna) , 2 . Febr . Durch eine Explosionin dem der Birmingham Coal and Jron Company gehörigen

.Kohlenbergwerke wurden 17 Personen getötet und eine größereAnzahl verletzt .
Die reiche Erbin und der Dienst nann.

London , 3. Febr . In Lswestry in Nord-Wales wohnte bei
ihrer Mütter die bildhübsche 19jährige Miß Evelyn Hopdon ,eine reiche Erbin und ein Mündel des Chancery Gerichtshofesin London, der in solchen Fällen weitgehende Befugnisse hat.Tie junge Dame verliebte sich in einen Gepäckträger namens
Tom Jones und wurde darauf vom Gerichtshof, da sie Katho¬likin ist, in einem Kloster in Brüsiel untergebracht. Von dort
entfloh sie jedoch und es gelang dem jungen Paar , sich aufgrund
spezieller Lizenzen in der Pfarrkirche zu Moreton heimlichtrauen zu lassen . Die Sache erregt in Oswestry großes Auf¬
sehen und es heißt , daß dem Brautpaar nunmehr mit den
strengsten Strafen gedroht werden soll, welche dem Mündel des
Chancery-Gerichts und dem Manne , der es entführt , in Eng¬land bcvorstehen .

Kellerwechsel.
Dresden , 2. Febr . Heute begann hier ein Kellerwechsel¬

prozeß, bei dem cs über 70 Angeklagte gibt. Diese gehören den
verschiedensten Ständen an , meistens sind es Äaufleute , kleine
Fabrikanten und Handwerker aus verschiedenen deutschenStädten . Ter Hauptangeklagte ist ein Kaufmann und Zivil-
ingenieur Horra aus Breslau der zuletzt in Dresden ein hygieni¬
sches Versandgeschäft mit dem Namen „Frauenlob " besaß.
Früher war er Eigentümer des von seinem Vater ererbten
Tiembohrungsgeschästes, das noch 1896 einen Reingewinn von
80 000 Mk . abwars . Der Hauptangeklagte ist längst in miß¬
lichster Vermögenslage und hat einigemale den Offenbarungs¬
eid geleistet. Er hat von den anderen , ebenfalls Vermögens -
losen Angeklagten zahllose Wechsel akzeptiert , die dann in den
freien Verkehr gebracht wurden . Die fast wertlosen Papierewurden bei ihrer Unterbringung regelmäßig als „Kunden-
Wechsel " bezeichnet , selbst eine Krankenschwester hat derartige
Wechsel im Betrage von über 5000 Mk . abgesetzt . Die Verhand¬
lungen werden eine Reihe von Tagen dauern .

Berlin , 3 . Febr . Vor der 4 . Strafkammer des Landge.
richts II begann heute die Verhandlung gegen die Zugführer
Gustav Wende und Karl Schreiber , welche angeklagt
sind, am 26 . September 1908 auf dem Gleisdreieck der Hochbahn
durch Vernachlässigung der ihnen obliegenden Pflichten den Tod
von acktzehn Menschen und die Körperverletzung von achtzehn
Menschen verursacht zu haben.

Celle , 1 . Febr . Gestern Nacht wurde beim hiesigen OffizierS-
kasino ( Jnf . -Reg. 77 ) eingebrochen. Die Diebe warfenen den
eisernen Geldschrank aus der ersten Etage auf die Straße und
erbrachen ihn an der Herrenwiese . Es fielen ihnen 2400 DA.in bar und 5000 Mk . in Obligationen in die Hände. Letztere
ließen sic im Schranke. Sie konnten den Diebstahl unbemerkt
ausführen , weil das Kasino abseits vom Verkehr liegt , und fastalle Personen , die sonst im Kasino find , zur KaisergeburtStags-
feier auswärts waren .

Insterburg , 3. Febr . In einem Hause am Futtermarkt
brach heute Morgen gegen 6 Mr Großfeuer aus . Mehrere Be¬
wohner des Dachgeschosses sprangen in ihrer Todesangst auf die
Straße hinab. Ein Maler und seine Frau , die ihr 7jährigcSKind retten wollten, kamen in den Flammen um.

Bonn, 2. Febr . Vor einigen Tagen wurde ein achtjähriges
Schulkind aus Dasbach von einem Handwerksburschen über¬
fallen, vergewaltigt und durch zahlreiche Mefferstiche enffetzlich
zugerichtet. In Nierendorf wurde eine junge Frau überfallenund, als sie sich kräftig wehrte, durch '' sechs Mefferstiche tödlich
verletzt . In beiden Fällen gelang es den Tätern zu entfliehen.

Telegramme.
Die orientalischen Mrren .

Koustantinopel, 3. Febr . Trotz aller Dementi trifft die
Türkei andauernd ernste militärische Maßregeln in Maze¬donien. Die Pforte hat andererseits an die Mächte eine
Note gerichtet, worin sie mitteilt , daß sie die Unterhand¬
lungen mit Bulgarien nur dann wiäer ausnehme, wenn
Bulgarien seine militärischen Vorbereitungen wieder ein¬
stelle sowie seine bereits einberufenen Truppen wieder
entlasse .

Konstantinopel, 3 . Febr . Der österreichisch-nngarische
Botschafter erklärte in einer Unterredung mit einem Korre¬
spondenten, daß das Wiener Kabinett die Gewährung einer
Eisenbahn-Konzession für Serbien beantragen wird . Diese
Eisenbahnlinie soll Serbien mit dem adriatisckjen Meereverbinden. Dagegen sei es unmöglich für Oesterreich ,Serbien territoriale Zugeständnisse zu machen . Der öster¬
reichische Botschafter teilt ferner mit , daß die Erhöhungder Einfuhrzölle sowie die Abschaffung, der fremden Post¬ämter vorerst die Zustimmung aller Mächte erlangen
müsse. Im übrigen seien aber Aussichten vorhanden, daß

Oesterreich und die Türkei ein Einvernehmen erzielenwerden.
Saloniki , 3. Febr . Die Lage im Sandschak Novibazar

verschlechtert sich inimcr inehr . Die Arnauten setzen ihre
Angriffe gegen die Serben fort . Bei einem mit den tür¬
kischen Truppen stattgefundenen Kampf Hatten die Ar-
nanten über 50 Tote . Es droht ein allgemeiner Aufftandder Arnauten .

Privat -Telegramme .
Mre das Krüger -Celegramin entstand ,
Berlin , 4 . Febr . Zu der Broschüre des Herrn Ster «

über das Krüger -Telegramm wird heute gemeldet, daß es
direkt vom Kaiser ausgegangcn ist . Der damalig«
Kolonialsekretär K a y s e r hat eS entworfen . Der Staats¬
sekretär Marschall nahm eine wesentliche Abschwäch¬
ung vor . Dies dürfte die einzig zutreffende Darstellung über
die Entstehung des Krüger -Telegramms sein.
Bülow , kehr' zurück , es ist Dir alles ver¬

ziehen .
Berlin , 4 . Febr . In der „Kreuzzeitung " veröffentlicht

der konservative Graf Dohn -Schlowitten eine längere Erklä¬
rung , die besagt, daß die Konservativen sich überzeugt hätten ,Bülows Rede vom 19. Januar über die Nachlaßsteucr sei nicht
gegen sie gerichtet gewesen. Die Differenzen mit
Bülow und den Konservativen seien beglichen .

DUfe für Arbeitslose
Magdeburg , 4. Febr . Der Magistrat hat beschloffe»,da die städtische» Wärmehallen noch nicht fertiggestellt sind, dev

Arbeitslosen Kohlen zu liefern . Diese Unterstützung soll nicht
als Armenunterstützung gelten . In den Schulen werden die
Sveisungen der Kinder in größerem Umfange wie bisher vor¬
genommen.

Der Kaffeezoll wird erhöht ,
Berlin , 4 . Febr . Mt Bestimmtheit tritt das Gerüche

auf , daß eine Erhöhung des Kaffeezolles um 2V Pf . pro Kilo¬
gramm geplant ist. Da der Kaffee schon jetzt mit 49 Pf . pro
Kilogramm besteuert ist , beträgt die eventuelle Erhöhung „nur "
59 Prozent ..

ftfozu Hrbeiter sich etn fangen lassen .
Leipzig , 4. Febr . Am nächste « Dienstag beginnt ein

Ausbildungskurs für „nationale " Arbeiter ; er steht unter der
Leitung deS nationalliberalen Reichstagsabgeordneten Junkund verfolgt natürlich den Zweck, eine Schutztrnppe für die
nationalliberale Partei heranzubilden .

Briefkasten der Redaktfon .
E . F . Wiederholen Sie doch die Anfrage . ES ist unmög¬

lich, sich jeder einzelnen Brieflasteniwtiz zu erinnern .
Singen (Amt Durlach ) . Die sozialdemokratische Fraktiondes badischen Landtages hat für die Aufhebung der Fleisch¬

beschaugebühren gestimmt.
Bühlertal . Nicht geeignet.

Briefkasten der Knallerbs .
Am 13. Februar ist RedattionSschluß. Weitere Einsen¬

dungen aus den einzelnen Orten werden daher baldigst erdeten.

Vereinsanzeiger .
Aue (b. Durlach ) . (Sozialdem . Wahlverein . ) SamStag , den

6 . Februar , abends 8 Uhr, findet im Lokal zum „Schwanen"
Mitgliederversammlung statt . Da die Tagesordnung sehr
wichtige Punkte aufweist , ist eS Pflicht der Parteigeiwffen ,
zahlreich zu erscheinen. 682 Der Vorstand.

Grötzingen. (Sozialdem . Verein . ) Sonntag , den 7. Februar ,
nachmittags 2 Uhr, findet im „Löwen" Generalversamm¬
lung statt. Vollzähliges Erscheinen notwendig. 675

Bruchsal. (Sozialdem . Verein .) SamStag , den 6. Februar ,abends halb 9 Uhr, in der „Neuen Sonne " Generalver¬
sammlung. Dortrag des Genoffen M a ru m - Karlsruheüber : „Die politische Lage in Baden " . Zahlreichen Besucherwartet 674 Der Vorstand.

Achern . (Wahlverein . ) Sonntag , 7. Febr„ nachmittags 2 Uhr ,im „Wilden Mann " Generalversammlung . Pünktlichesund vollzähliges Erscheinen, auch der Rathausvertreter , er¬
wünscht . Auch sämtliche Volksfreundleser find hierzu ern-
geladen. 978

. Quittung .
Für den Landtagswahlfond gingen ein : dom GesangvereinBruderbund 20 Mk . Weitere Beträge nimmt entgegen

Expedition des ,^ olksfrruad ".

Geschäftliches .
Back ’, brat ’ und koch ’

mit AIiCO -Fett !
Es spart , schmeckt gilt n. bräunt auch nett

Die für Baden zugelassene Löse der 3. Altenburger Hrrzog-
Ernst -Wald-Geldlotterie wurden mit minist. Genehmigung der
Firma Gebr . Göhringer G . m . b. H . , Lotterie - und
Wechselbank in Karlsruhe , zum Alleinvertrieb für ganz Baden
übertragen . Die 1 . und 2. Lotterie hat seinerzeit planmäßig
ohne Verlegung gezogen werden können und auch die,3 . Alten¬
burger Lotterie findet garantiert vom 8. bis 11 . Mai 1909 statt .
3333 Geldgewinne kommen zur Ausspielung . «

Die chronische Stuhlverstopfung der Säuglinge , eine Folge
klumpiger Gerinnung der Kuhmilch im Magen , wird durch die
Ernährung mit „K u f e k e" und Milch und die dadurch be¬
wirkte feinflockige Gerinnung der letzteren behoben .

ie Millionen Abonnenten und Leser der feindlichen Presst
P / sind größtenteils Glieder des arbewnden Volkes , uniD

gerade sie sind es, welche dieser zu ihrer Knechtung be¬
stimmten Presse die ungeheure Macht verleihen, über die sie
verfügt. Der Arbeiter, der statt eines Arbeiterblattes ein Organ
der Arbeiterfeinde hält , begeht einen geistigen Selbstmord , ein
Verbrechen an seinen Brüdern , einen Verrat an seiner Klaffe .
Die Presse ist heute das wirksamste Mittel der Knechtung
Bemächtigen wir uns dies»s Hebels und die Presse wird dar
wirkjamste Mittel der Befreiung sein .
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oche !

Nur noch bis Samstag !

Extra - Angebote in

Für ihren Wäsche - und Weisswaren - Bedarf versäumen Sie
nicht unsere Weisse Woche , denn wir bieten Ihnen Gelegenheit ,
wirklich gediegene Waren zu sehr billigen Preisen zu erwerben.

Haushalt -Artikel
Moccatassen , echt Porzellan Stück 5 4Kaffeetassen , verschied. Formen, echt Porzellan Stück 10 HKaffeetassen , mit Goldrand-Untertasse , echt Porzellan Stück 14 4Kinderbecher , decoriert, echt Porzellan Stück 8 4Untertassen , echt Porzellan Stück 4 4Teller , massiv , in tief und flach Stück 10 »ZDessertteller , glatt und gerippt, echt Porzellan Stück 7 4Dessertteller mit buntem Rand Stück 7 4Salatiören , rund Grösse 1 2 3 4 5

Stück » 4 18 4 22 4 20 4 35 4

Zuckerdosen , echt Porzellan Stück
Milchkannen , glatt und gerippt, echt Porzellan Stück 25 --Z,Milchkannen , decoriert, echt Porzellan Stück
Teekannen , grosse Form, echt Porzellan Stück 58 H ,Kaffeekannen für 6 Personen , echt Porzellan Stück
Saucieren , gross , echt Porzellan Stück
Wasserkrüge , bunt, in verschied. Formen Stück
Waschlavoire , einzeln von eleganten Servicen Stück
Salati &ren , festem Grösse 12 3 4

IO
18
35
45
48
68
48
98

5

4
4
4
4
4
4
4
4

Stück 20 4 30 4 48 4 68 ^ 95 4

Waschservice 4teilig , mit
hübschen Decors 125

■4 6 Gewürztönnchendecoriert mit
Etagere complett 98

Suppenterrinen wei« *. zwiebeimnster, f. 6PerS . 95 j Fleischplatten dick
. . Auf sämtliche

Grösse 1
26 «5 35dj 48g 55g 72g S5g

Waschservice Sr- 107«
Auf

Emaille, Löffel u. Besteckewährend der Weissen
Woche 10% IM

Damen - Knopf- und SchnOrstiefal
la . Wichsleder, genäht Paar 3

Damen -Knopf - und SchnOrstiefal - ,5
Boxcalf-Leder, Paar 0

Damen -Knopf- und Schnürstiefel
Boxcalf mit Lackkappe, amer . Form, Paar I

lackt-Tanzschuhn
Leder-Spangenschuhe
Lackt.-Spangenschuhe EUÄ
Weisse 6lacü-Tanzscliuhe

155
J25Paar

Paar

Form Paar

75

75

Harren-Zug - und Schnürstiefel
starker Strassenstiefel, Paar

Herren -Schnallenstinfel ,
la . Wichsleder, genäht, Paar D

Herren-Schnürsliefel „ 9,

6 * >
95

Boxcalf moderne Form , Paar

Gummischuhe , für Kinder Paar I 95
und I 70

, für Damen I 95, für Herren 275
664

Eia Posten
breite Madapolam-Stickereien

in Coupons i 41/, Meter
Serie I Coupon 85 H Serie II 1 . 10 Schmoller & Cie

.

Danksagung.
0m 7 . August 1908 hat der Unterzeichnete HilfSausschußseinen Hilferuf um Zuwendung von Liebesgaben für die durch

den verheerenden Brand des ö. August so schwer heimgesuchten
Bewohner von Donaueschtngen ergehen lassen

Unser Ruf fand überall Gehör . AuS Nord und Süd , Ostund West unseres Deutschen Vaterlandes , aber auch aus dem
Ausland und ganz besonders aus der uns benachdarten Schweizliefen reiche Spenden an Naturalien und große Summen baren
Geldes bei uns ein sodatz eine sehr wirksame, wohltuende Hilfe
geleistet werden konnte .

Am 30. Dezember 1908 nahmen die Brandbeschädigten in
einer öffentlichen Versammlung unfern Bericht über die gesamte
Hilfsaktion entgegen und beauftragten uns sodann freudig bewegt
und einmütig, den edelgesinnten Helfern und Gebern von Geld
und Naturalien den innigsten, rückhaltlosen Dank für die sol iebe-
volle und unerwartet reiche Hilfe auszusprechen. Den gleichen
tiefempfundenen Dankesauftrag erhielt der Hilfsausschnß seitens
der Stadtverwaltung von Donaueschingen.Indem wir diesen Auftrag ausfuhren , spreche« wir auch
unsererseits wärmsten Dank Allen ergebenst aus , die den Brand -
besckädigten und unserer Stadt notlindernde Hilfe haben zu¬kommen lassen I

Donaueschingen, im Januar 1909 .
Der Hilfsausschuß :

Oberamtmann Or . Strauß . Großh , Amtsvorstand,
Vorsitzender .

Bürgermeister Fischer . Evangel. Stadtpfancer Bauer .
Fürst ! Fürstend. Kammerpräsident D ä n z e r.

Kathol. Stadtpfarrer L) r. Feuerstein .

M Rabatt
.

Ab 1 . Januar gewähre auf alle Stoffe , welche
von Privat -Kundschast gekauft werden, obigen Rabatt
von 10°/». 239

Willi. Wolf jr.,
Tuchabteilung , Kaiserstraße 82 »,

Eingang Lammstraße.

Festhalte . Doriach . Fest halle.
Sonntag den 7. Februar 1909

abends 8 Uhr,

^ Grstzev
Masken-Ball

Karten im Barverkauf bei Herrn Friseur Elfeuhans ,
Bahnhofstraße, bei Herrn Karl Walz am Markt und Herrn
Karl Hetz , Z garrengeschäft, Hauptstraße , zu L Mark , ab nds
an der Kasse 1 Mark 2« Pf . 639
- - — Saalöffnuug 7 Uhr . —— —— ——

Die Wirtschaft „ zum AmboS " in Karlsruhe ist |
per 1. April d . I . an tüchtige , kautionsfähige Wirts¬
leute zu verpachten . Metzger bevorzugt Näheres bei |

A. Printz , Bierbrauerei .

Arbeiter! abonniert den Uolksfreund.

^ Syndikatfreies^
Kohlenkontor Ludwigshafen a. Rh.

©. m . b. H . 662
Telephon 2644 , Abteilung Karlsruhe , Kontor

Karl Riess , SchefTelstr .59
Lager Westbahnhof , Heustraße.

Offeriere bis auf weiteres :
1» Haushaltungskohlen , sorgf gesiebt .

' Nutz I ' II , Ztr . 1 .45
Nutz 1IB , Ztr . 1 . 35

Uniou -BriketS . per Ztr 1 .25
Giform -BriketS . per Ztr . 1 .55
Frttfchrot . per Ztr 1 .2 .»
in besten Qualitäten per Zentner in Körben frei Keller gegen bar .

Lagerhalle mit Gleisanschluß
zu vermieten .

Das städtische Meßbudenmagazin bei GotteSaue mit 840 gm
Bodenfläche und Gleisanschluß an den Rangierbahnhof soll ganzoder geteilt vermietet werden

Anaebote sind beim städt. Hochbauamt einzureichen, woselbst
auch nähere Auskunft erteilt wird.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1909. 665
Stadt Hochbauamt.

verleiht zu billigen Preisen

G. Gnggenheim ,
Markgrafenstrasse 25. 512

Uhren
Taschenuhren, strgulafenrt,
stklschwinger , Wanduhren ,

Wklkrr . ührkette «
zu den billigsten Preisen.

Reparaturen
gut und billig. Garantie .

Emil Gehri, ilhunachn,
Löwenstratze 3 . 56

Freiburg i . B.
Auf sämtliche lagernde

weisse und bunte
Bettdamaste

gewähre vom 1. bis incl . 20. Febr

157 « Rabatt ,
Arthur Saer,

Karlsruhe ,
Kaiserstr. 93 , Kafserstr. 93,

ITrp hoch . 1 Trp . hoch.626 Telefon 2665 .

LederhandlungMühlburg
Großes Lager in Sohlleder

und Sohleuausschnitt , sowie
Schuhmacherbedarssartikel .

Eduard Frisch,Bheinstr . 34 b. 71
Bettnässen!

Befreiunggarnnt. sofort. Aerztl.
ernnf. ,glänzendeDankschr . Alter
u. Geschlecht angeb. ! Broschüre
umsonst: Inxtitnt „Hanitas “,
Yelburg, H. 18, Bayern. 280

6cw>erk$cbaft$-
und

Partei - * « «
« « Literatur

empfiehlt

Partei - Budihandliing
MarKgrafenstr. 26 .
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CmmlsrskWft Kottnia.

Samlltag , 6. Februar , abends 8 "
findet im Kämmerer unsere

Zweite
Dnweu -Sitzuug

. jP statt , wozu wir die verehrt.
'
Mitglieder

lr ^ T mit Angehörigen höffichst einladen.
Tai* Mitglieder- und Beikarten sind vor»

zuzeigen. 6fc0
Eintritt für Fremde 1 Mk .

gtT NLrrische Kopfbedeckung obligatorisch . -W»
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt .

Der Elferrat.

»«i9BSk

Apollo -Bioskop .
Dir . Brauuschweiger -

Telephon *0 * 2 . Marienstraße 10.
Dom 1 . bi» 18 . Februar 180 ».

Pas Kroße Weltüadt - Arogramm .
Gastspiel der Sarntalon - Truppe
7 Damen . Singers and Dancers 1 Herr.
Maud and James Thomas . Phänomentale Jongleur -

Szene auf dem Drahtseil .
Gustav Fuhrmann , der beliebte Humorist.
* o«a Herton . Soubrette . Käthe Melone . Sängerin .
The Hariugtous . Eine Szene von Mexiko.
Lilly Blanche in ihrem großen Dressur- Akt , 12 Fox¬terriers , 1 Affe, 2 Katzen .
Apollo -Vioskop . Jede Woche neue Bilder . Täglich :

abends H Uhr Borstellnng . An Sonn » und
Feiertagen » Amei Borstellunqeu . 681

ÄÄ , Cabaret Maxim.
Stä - t. Seefisch nrarkt

Donnerstag nachmittag von 3 l 7 Uhr und Freitag
tzsrmittag von 8 — N Uhr. Große Zufuhr , billige Preise

Karlsruhe , den 8. Februar 1009.
Statt . Lrll' acht- «ud DififtioPirfttiox

* Wer wäscht ^
brauche nur

Dr. Henkel s Waschmittel.
Millionenfach erprobt und bestbewährt ; über
80 jährige Erfahrungen in der Branche, auf
wissenschaftlicher Grundlage aufpebaut , beliebt

in der ganzen Welt .
Das idealste und voll¬

kommenste selbsttätige
Waschmittel von noch nie
dagewesener Wasch - und
Bleict kra ‘t.

0 Wäwrlit von «eibat
ohne jede Arbeit u . Mühe,ohne Reiben und Bürsten,ohne zweimaliges Kochen,ohne Zusatz von Seife una
Soda , ohne Waschbrett .

M Nur einmaliges halbstünd.w Kochen u. die Wäsche wird
blendend weiss , frisch und

Pakets 1 35 i| . 65 Plg . duftig , w <e von der
Sonne gebleirht !

Enorme Ersparnis an
Zeit , Arbeit u. Geld, grösste
Schonung der Wäscne , da
garantiert unschädlich bei
jeglicher Anwendung.

MW W W _ Im Gebrauch billigstes ,■ ■ t | IV M MM unerreichtes Waschmittel ,III W I ■ ■ M erleichtert die Arbeit ; kein
II I Jk I II Bürstenu . Waschbrett Nur
■ ■ I MM lllfl leichtes Nachreihen mit

Uand od. Maschine, bleicht
wie auf dem Rasen u. ist
absolut anschädlich .Schont
dsa Gewebe , da frei von
Chlor u. scharfen Stoffen.

Die beste Waschhfllfe,
▼orzflgl. zum Einsetzen der
Wäsche ; unentbehrlich in
je , em Haushalt z. Reinigen
t . sehmutz . Gegenständen ,
Küchengeschirr und Holz¬
geräten , zum Scheuem von
Böden und Wänden beim
Hausputz etc . 267

BrtlJtUch b alles einschlägigen Geschäften !
Allein. Fabrikanten : llenkel Jl Co . . Düsseldorf ,

Paket 25 Plg.

Henkers
Bleichsoda :

Gewerbe’ und Vorscbussbank
Karlsruhe, zirka! 30

Wwilligt Darlehen auf bestimmte Zeit gegen Per¬
sonal b&rgeckafl oder Hinterlegung tob Wert¬
papieren ,

tswihrt Kredite in laufender Rechnung (Konto -
Korrent ),

vermittelt Baukredite und Hypotheken ,
diskontiert Wechsel,

keeorgt den An- nnd Verkauf ron soliden Wert¬
papieren ,

nt Bareinlagen sowohl auf Konto -Korrent
(Scheckverkehr ) als auch auf Einlagebücher
an. 46

eisse Mjeisse
oche —»°"°* ■■ oche

Jacob Zzöwe (Adolf L5w3 Sohn)
en gross

Telephon 2498 . Karlsruhe .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Freitag , Samstag , Sonntag , Montag

en ddtnil
Adlerstrasse 18a

komlSWn grössere Posten Waren
staunend billigen Preisen zum

Ca. 300 Stöck
weisse einzelne Leibwäsche als :

Damenhemden , Beinklei¬
der , Bettjacken , Nacht¬
hemden , Garnituren und
Stickerei - Rocke ,
das Stück von M. 8.— bis 75 Pf.

Färb. Tischdecken d . St . ▼ 60 Pf.

die zum Teil erst eingetroffen sind zu
Verkauf

Ca. 2500 Stöck
Tafeltficher , Tischtücher ,

Servietten , Handtücher in
Reinleine n. Halbleine , in Damast u.
Gebild-Gewebe , darunter mit kleinen
Fehl . , zu Spottpreisen. Günst . Kauf¬
gelegenheit für Wirte und Friseure.

Herrenstoff -Reste , 140 cm breit, per Meter von M . A.L5 an

Grosser Posten Jacqnard -Schlaf -
decken in Wolle und Halbwolle ,
vollkommene Grösse

das Stück von M . 6 . 45 an
Weisse und farbige Bettbezüge ,

130/180, eigene Anfertigung
das Stück von M . 8 .55 an.

Weisse Bettdecken
das Stück von M . 1 .95 an .

Weisse and creme Vorhänge
in jeder Preislage.

Weisse Kopfkissen in solider
Ausführung

das Stöck von 58 Pf. an.

Damenkleider - , Blusenstoffe , weisse nnd farbige Hemden *
Stoffe , Bettbarchent , Leinen und Halbleinen , Bettcattnne «
weisse u . farbige Damaste sind grössere Posten zu selten wiederkehrenden
billigen Preisen über die Weisse Woche ausgelegt. 678

10 °
lo odor doppelte Rabattmarken

Gesucht
auf 1 . April oder Qster » «iu
durchaus zuverlässiges, seldstäa-
viges , nicht zu jungerMädchen
für alle Hausarbeit . Guter Lohn
Famittenanschlutz.

Offene » bitte au M9
Adolf Geck ,

Offenburg , Zähnugerftraft« 18.
tüchtig, arbeitslos

UUlll , empfiehlt sich im Her¬
richten von Küchen- u. Zimmer-
mobel aller Art. Billigste Be¬
rechnung. Adressen unter Rr.
Ü77 au die Exped . erbeten.

Schöne
2 Zimmarwahnnngen
im Hinterhaus mit Kochga» auf
1 . Avril 1900 zu vermieten.

Nähere« RÜPPurrerstr . 90
im Bureau . 847

Billig zu verlausen fast neue
schöne Uomrnode mit 4 Schub¬
laden 18 Ml . , neue Stühle
Stück 2 Ml ., sehr gut erhaltene
Nähmaschine 25 Ml . . Divan ,
Chiffonnier , Nachttisch billig
Uhlandstr. 22 , pari.

Wegen Platzmangel

aut alle Artikel und Reite .

I9R9

Der Haiduck
Roman von Bneura Dumbrama , illustriert von

I . Damberger -München und vieles andere
wie Erzählungen , Novellen, Skizzen,
Humoresken , wissenschaftliche Abhand¬
lungen rr. enthält der soeben erschienen «
Band 2 de « 12. Jahrganges der

IkiWrist „Iii frritn Slnuiitn“
Preis : guter Leinenband 8,60 Mk., Halbfranz 4 Mk.

Auch Kibliothkkkll ;. Anschaffung empfohlen .
Zn beziehen durch :

Parfeibuchhandlung, Markgrafenstr. Z6.

Reparaturen
von

FaherSbrrNmUähmaschivrn
werden prvmtzt und billig m4 -
geführt bei u
K. Hartung 8 E. Rüger

Marteustrafte 5S .
Sämtliche Ersatzteil « Null

Fnenaatlks sif Lager ,
venreter der

65ricke Westfalen-,
(Ueil * , üictoria- a. Stahl-

Talwadwerke .
Beqiu Eahlaagsbedlngnngea .
Fibrrlder na Mk. 85 u
Nibnuschlm m Mk. TS »

Schweinestoll, Speicher u. Garten
ist auf t . April zu vermieten

für 50 Mk. zu verlaufen bat
E. Ochner , Eifirrin

NLvvurrerstr . 95 » ll.

Wo hanft matt
gute u . billige Schuhe ?
Om Aalttionslokol
Rnppurrerstr . fcO .

ScbubfabrikEager
Empfehle mein grofteS Lager

in Schuhware « aller Fa^on« .
Chevreauẑ Boxkalf usw. in

nur guter , seinsler «uSsühruug
bei villtgslea Preise«.

Klkdntä-r der
Ge,s - k«schis! » flliPlis,drik.
Arbeit«- u. Atudersttefel in

grotzer Auswahl 5° ,, Rabatt .
kdür säa .iliche SrtUel leiste ich

tufterst« Garantie. 70
Wilhelm Müller,

Schuhmachermeister,
Hühlburg , fiefttistrasn

am Bahah » f.
BL. Liebe gut ,
Buchbinderei , Papierhaudl ^Zirkel 24 ,
zwilchen Karl -Friedr .- » Sreuzß»
geichenutenfitten ,

Reihbretter ,

CarlSchöpfjUtpiab
Von Montag, 1. Februar ab

trotz der
enorm billigen Angebote

M uma

Dfif

Preissturz
welchem fast sämtliche 642

AussteuerariiHel , fertige Damenwäsche,
Gardinen , Schlafdechen , Bettdecken,

Kleider- u. Blusenstoffe, Baumwollwaren
In den letzten Monaten unterworfen waren,

kommt In meinem

Sonder - Uerkaul VC

oder

101 Barabzug 107,
nf alle Artikel

ohne jede Ausnahme, auch auf neu
eingetroffene und zurOckgesetzta

Eanen - IOBfektigi
.

durch ungewohnt niederste Preise
begünstigt durch Masseneinkauf

= ganz hervorragend zum Ausdruck. —
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Grosse Posten
Schuhwaren werdet ! — solange Vorrat für Damen,Herren und Kinder zu äusserst billigen Proisen verkauft .Jedes Paar ist durch einen Stempel gekennzeichnet , dass esJPdem Inventur -Räumungs -Verkauf unterstellt ist . Crün
stigste Gelegen sich mit
billiger Fnesoekleidung zn rer

sehen .

Möbelhaus

Setti

Smqe Msham-ß-
Killrichtllllgkv

Für Herren :
Art . 7257 . Hochelegante echt Chevrcanx -

JHakenstiefel,Vachettbes .,Derbyschnitt , 49 RA
Origin -Amerika , früher M. 18 . — Jetzt M.Art. 6172 Rossbox - linken « tiefcl , ohne

Für Damen :
Art 6562 . Eleganter echt Chevranx -Schnfir -

8.90
Aussennaht , bequeme Fasson , Grösse 41—44 R AR
früher M. 7,95 jetzt M.Art . 7131 . ImitiertCherreanx - Haken «
Rtiefel , otine Aussennaht , moderne Fasson h AR
früher M. 6 . 95 jetzt M.

Stiefel , Derbyschnitt , Lackkappen , Origin.
Goodyear-Welt , früher M. 12 .50 jetzt M.Art . 8147. Erht Chevreaux -Schnnr -
Rtiefel , moderne Fasson ,früher M. H.*»5 jetzt M.Art 8146. Echt Boxcalf - Schnnr -
»tiefel , moderne Fasson,früher M. 5 .95 jetzt M.

32 Kroneimr. 321
Auf Wunsch

Zililniserltlcktirmg.

Gleichzeitig empfehle zu Ausnahmepreisen i
Art . 7220 . Imitiert Chevreanx -Knaben -

Ilakenstielel , Lackkappen , ohne Aussen - C AQnaht moderne Fasson per Paar M.Art . Mt . Imitiert Cherreanx -Knaben -
Hakenstiefel , ohne Aussennaht

per Paar M.Art 7219. Imitert Chevresnx - Herren -
Haken »tiefel , ohne Aussennaht
amerik . Fasson per Paar M.

4.95
4.95

Art 6849 . Elegante schwarze Eeder - Damea -
Spangensehahe , durchbrochen , Perl - S AR
Stickerei. per Paar M. * * ****

Art 9267.Weisse Leder - Damen - Hpangen -
schuhe , hoher Absatz und Schleife 9 fifa

per Paar M.Art . 62770 . Eacktneh -Danen - tipaagen -
schnhe (Tanzschuhe ) mit hohem Absatz ^

Zirkel »2
Ecke Rittersttaß «, 1 kreppe.

Enorm billig
eine Partie

Herrenstoffe
sowie

Dame«- b. KtmavSsche

182

per Paar M.

C. Kormicnbcrti, Karlsruhe . 118 .
672

Älona
MM Fihnildtt

R. Zuve ^orteil « enorm billig,
«atalsge arattS . Vertreter ge¬
sucht, AahreadhauO Wiehre

Areibnrg t. V . E . -

Drucksachen aller Jfrt
liefert die

BuchdruckerelCirck & Cö., Karlsruhe ,bnfsensfr.Zt.

Alte Käh«Miuell
werden zu kaufen gesucht.

Offert, unt. Nr. 20588 an die
Expedition dieses Blattes, _

9n Aus«»»,«,,
und Oefen putze« und wichsen

ElasiieR- Schubmaeöer-Maseöine,
gut erhalten , zu darfausen.

Heine . Heller , Grdtzingen .

wird billig und gut ausgeführtEh Naller , Schützenstr . 22

Ds»eU' «.Kmdtlli!rl-er
werden billig angefertigt.!

Lchützenftr . 62 , 8. Stock.

Plontag , l. Februar bis inkl. Montag, 8. Februar. Kein Verkauf an Wiederverkäufer .
Diese Preise gelten nur während der WeissBn Woche.Soweit Vorrat . Soweit Vorrat .

Rabattmarken werden trotz der enorm
billigen Preise verabfolgt .

Fleischtöpfe ,
Emaille .

14 16 18 20 22 cm
St . 44 55 62 72 82 Pf .

Ringtöpfe , 16 18 20 22 24 cm
St . 65 85 Pf.,. » .95 1.29 1 . 39 M.

Rudelpfauuen , 14 16 18 20 22 24 cm
St . 33 49 48 55 65 75 Pf .

Snppenschüffeln , weiß, 18 20 22 24 cm

Toilette -Eimer
St . 62 84» 99 118 Pf .

St . 1 .95 M.

Emaille .
Milchträger » 1 ' /. Ltt .

St .
Nachtgeschirr ,

71 85
18

98
20

125
22

Pf.
cm

St . 45 55
Waschbecken, oval mit Seifennapf ,

28 30

65 Pf.

32 cm
St . 72 82 90 Pf .

Sand -, Seife -, Soda - Gestelle , groß. St . 2 .25 M.
Löffelbleche St . 1.25 M.

Emaille ,
Kaffeekanne « , 4 Größen
Milchlöpfe » 8 Größen
Teigschüffel » .

80 32 34

St . 90 - 42 Pf.
St . 80 —32 Pf .

36 38 40 cm
St . 80

Eimer
Salatseiher ,

95 118 120 146 160 Pst
St . 88 u. 80 Pf .

24 26
St . 90 115 125 Pf.

10 Prozent Rabatt
auf unser . Spezial -Qualität

Prima braun Emaille.
10 Prozent Rabatt

auf

Alümlnlum-Geschirre I. Qual.
10 Prozent Rabatt

auf

Verzinkte Wannen und Eimer.
Bürstenwaren .

St .Mbseifbürste », groß
Nbseifer , Wurzel
Schrubber , Fibre
Handfeger , „ Borsten*
Handfeger , » Roßhaar *,
Kehrbesen » „ Borsten*
Wichsbürste », » Borsten
MSbeldüriien

26 , 22 u.
St .

St .

groß

15 Pr
24 Pf

28 , 22 Pf
St . 25 Pf
St . 98 Pf
St . 55 Pf
St . 43 Pf
St . »8 Pf

Glaswaren .
Pf
Pf

1 Posten WlaSfchale » mit Olivenpreff., 23 cm , 48 Pf
Weingläser , Spezial -Krifftall, glatt 23
Weingläser , geschliffen St . 38
Weingläser , graviert St . 39 u 35 Pf
Glasteller St . 3 Pf
Weingläser » gepreßt St . 9 Pf
Bierbecher , guiüochiert St . 14
Teebecher , guiüochiert St . 14

Pf
Pf

Diverse Artikel .
Wäschetrockner mit 10 Stäben , zusammen¬

klappbar 99 Pf.Reibmnschinen St . 1.75 , 1.35 M.
Wirtschaftswage mit Stellschraube

3 .35 , 1 .85 M.Tischlampen mit großem imtt Onirfutz
statt 5. 75 M 4 .59 M.Markttasche « mit Stab und starkem Griff 95 Pf .

Ein Posten

Roßhaarhehrbesen oa .Stück ■*0 -v
Blumenkrippe

moderne Form , weiss lackiert .
699

an
10 Prozent

auf sämtlleite Fleischmaschinen .
So lange Vorrat

Breite 60 cm
Breite 67 cm
Breite 90 cm
Breite 110 cm
Breite 130 cm
Breite 200 cm

Linoleum So lange Vorrat
Mir . 68 und 52 Pf .

Mir . M . 1 . 19 , 95 , ? 8 Pf.
Mir . M. 1.25 , 1.—

Mir . M. 1 .59 , 1 .39
Mir . M. 1 .95 , 1.79

Mir . M . 3 .75 , 3 .35 , 2 .89 , 1 .69

Waschseifen etc .
I « Kernseife , Marke „Planet ",I » weiße Kernseife
1 » Waschpulver „ FamoS "
Metallputz „ Braffoiin "
Linoleum - und Parkettbodenwichse

Doppelstück 18 Pf .
Stück 9 Pf.

Packet 12 Pf .
große Flasche 38 Pf.
1 Pfunds -Dose 69 Pf.

66«

Ein Posten Scheuertücher mit verstärkter Mitte , groß Stück 39 Pf .

Bruch - Maccarooi
w». 26

Maccaronl , offen,
dick «». 28 w*

Ibi** m 32
6emfis8-Nudela,
breite HanSmacher,

m .~ 27 M--
Echt «

Eler - Hausmacher
— ns in Paket —'« '40 **
'
ff

-
20 « .

Neue
Zwetschgen

18 «»
Kranzfelgen

w> 23 «»
| Algier-!eigen

w >. 20 « »

Blrnbntzel
16 %

Dampfäpfel
m. 45 «»
Dampfäpfel

Extra-QualiE
nur in luftdichtenPerga » |

| mentbeuteln von Pfd.
englisch Sewicht

P - ket 82 W*

Tolffornijch«

Aprikosen
m 00 «»
Datteln
w> 35 «»

mischobji
sehr beliebt

im25a-40 ^fl-

empfe
War «

Nr A.
die Stelle

auf 1 Mäi
Hochbautech
standen hal
höltniss« u
melden, v
tia -mzs- U!
fttmnmmungen
werden.

Karls»

bestes, C
| ohne Stein v V P ^Ü

empfehlen 427

Solide 8
Jngd - und
schnhnug,676

MMliLOo .
6. m. b. E

| in den bekannten |
tanssstelle»

nächste Badische
Invaliden -

Geld-Lotterie
Ziehung gar 20 Febr .
2928Bargew . ohn.Abzg.

44000W -
1 . Hauptgewinnt200001«.

327 Gewinnet

150001 «.
260« {gewinnet

0000 Hk.
nen ) i II 11 Lose 10 dlInen 11 kl nLoseioM.Lüie a im . PBrtl a Llste M n

empC. Lott .-Untemebm .
J Xfßpmop Strassbnnr
In Karlsruhe : CarlGötz ,Hebelstr .l l |15,Lotterie -
bank Gebr. Göhringer ,
G. m . b . H. , Kaiserstr . 60 ,
H. Meyle, A . Stauffert .
E. Flüge , L. Michel,

sI

Markgr«
Eigentum
«« pfteblt d:
darteigenoff

Fvi ,
Laufdeck«
Blocken

l
! Pestotngeri

la» Oai
Aestnnration«ugarienstr.« --che 4 p,

rm . B,



Donnerslag , den 4. Februar 1S0S Sette 11Sette 11.

01 Extra -Rabatt Freiburgf .

und ausserdem

10 doppelte Rabattmarken
gewähre während der Weissen Woche auf einen Posten zurflckgesetzte billige. — Schweizer Stickereien -. . -

ebenso auf einen Posten zurückgesetzte Damenwäsche I
Bei dieser Gelegenheit mache ich auf mein enormes Lager in Stickereien ,
Spitzen , Klöppeleien usw. aufmerksam und bitte die Vorteile der

Weissen Woche ergiebig auszunützen. 670

LAndris
Eisei »bah nstr . 31
nächst dem Rotteckplatz .
Rabatt - Spirvtreln .

« XXXXXXXXXIXXXXXXXXX
g Micutsch.Eisenbahntr -Vcrbaili £
M Ortsverwaltung Freibarg ; I . Br . A
e# - M
2 Gam- tag , den 6. Hornung » abends Punkt 8 Uhr, ^M im Feierling -Saale V

xMtFiiftiiiigs -NiitkrhaltWx
5 mit darauffolgendem ?

8 = = = Ball . = = x
tt Eintritt L Person im Vorverkauf da» Programm M
«£ 20 Pfg. , an der Kaffe 30 Pfg. Jf2 Programme erhältlich im Arbeitersekretariat, ^M Moltkesir. 90, 2. St . *
2 Wozu freundltchst einladet 671 M

DaS Komitee . Dgnuunuunuxninunnuuuu *
Eier , Butter , Käse
Honig , Nudeln , Maccaroni
empfehlen unter Garantie fQr erstklassige
Ware zu den billigsten Preisen Teleph. 2349

Geschwister Zaieb , Z16 Kurvenstrasse 16 .

PalenfeBura

IverkaufL .erwirkl Patente j

Bekanntmachung .
Rr A. 62t . Bei der Baukontrolle der Stadt Karlsruhe istdie Stelle eines

auf I März ds . ZS. zu besetzen. Bewerber auS der Zahl der
- ochbautech liker, welche die staatliche Werkmeisterprüfuiig be»
standen haben, wollen sich unter Angabe ihrer persönlichen Ber
hältniffe un » ihrer GehaltSanwrüche binnen 14 Tagen b i un «
melden. Bei befriedigender Dienstleistung kann PensionSbereckt^ uugS. und HtnterbliebenenversorgungSanspruch nach den Be-
stimmungen d«S städtischen Beamtenstatuts ln Aussicht gestelltwerden. 668

Karlsruhe , den 1 . Februar 1209 .
Der Stadtral r

Dr . Paul . Lacher .

Langenbrüoken i . B .
btto Schwaninger,SM* «LemnSer.

Solide Anfertigung nach Mast in erstklassiger Ausführung.
Jagd - und Tvurenstiefel , Plattfust » und hygienische Be -
schnhuug, ebenso ge,en kalte Füste und Rheumatismus ein-^ '6 gearbeitete Korkböden .
Ehilk Fass»«. Kiüigk Krrisr. Lkpsratvrkn jkder Art

Fchrradhaiis .Frisch auf. Keck»,
Verkaufsstelle Karlsruhe :

Rarkgrafenftr . 44 (Inhaber LioN null Litt) ,
Eigentum des Arbeiter -Radfahrbundes „Solldar tat ",
«npsiebll den werten BundeSmitgliedern, Gewerkschaft », und
Partetgeuoflen seine bestrenommierten

Laufdecken , Schläuche , Sweaters , Laternen,Blocken, sowie sämtliche Fahrradbestandteile .
Auswahl tu la . Nähmaschine«.

beßolU,e»1chtete RewaratnrwerkftStt « siir Fahrräder und
Nähmaschine « aller System«.

Ea, Carbid ) da» kg ,u 86 Pfg., ist außerdem m haben
_ bi folgenden Verkaufsstellen: 17»««stamatioa Nxtschman», Soiserstr 13, Restauration „Eiche" ,»ugartenstr. 60. Schudmachermeiner Müller , Mühlberg , Geibel-"raß, 4 |k, Studtteil Rintheim t I . Oppel, Hauptstraße 1.

U8. verkauf sämtlicher Artikel auch an Nichtmitglieder.

7rsuerliü1e
^io » reaser Aoswnkl stets rerräti ; . 868 |

8 . Rosenbusch , Kalsersfr . 137 .

Städt . Badhnstalt (Vierordtbad ) Karlsruhe.
Badezeit s

a ) Von » 1 . Mai bis 31 . August : morgens von 7— 1 Uhr und nachmittags von 1I2S— 1/,9 Uhr .b ) ln den Monaten April bi * September : morgens von 1 ,8—1 Uhr und nachmittags von V,8—8 Uhr .e ) Vom 1. Oktober bis 31 . März : morgens von 8 1 Uhr und nachmittags von '/,8—8 Uhr.
Samstags abends je eine Stunde länger geöffnet.Für Abonnenten ist die Schwimmhalle morgen * eine halbe Stunde Irüber geOfkebZur Benützung der Bäder durch Frauen sind vorgesehen :

a) FQr das Schwimmbad jeden Wochentag vormittags von 9—11 Uhr und am Montag , Dienstag , Mittwoch,Donnerstag und Freitag nachm , von Vrj— ‘
(*6 Uhr , sowie am Freitag abends von 6— >/,8 Uhr , beaw . von 6—7 Uhrb) u. d) Für Heissluft - und Dampfbäder , elektr . Lichtbäder und Jäarbäder Montag und Mitt¬

el
woch vormittags und Freitag nachmittags .
Wannenbäder and Bonlensäurebäder werden su der allgemeinen Badszeit an Frauen and Männe
abgegeben .

Kasseaseklnsa jeweils »/, Stunde vor de» angerebenea Sehluabadeuttea .

Preise der Bäder i

a ) Schwimmbäder (anssehL Wäsche) :
Für Erwachsene mit Auskleidezelle . . .

n « ohne « . . .

„ für Kinder ohne _
Monatskarte f. Erwachsene m. Anskleidezelle

„ für Kinder ohne „Winterkarte f. Erwachsene m. Aasklei Jezelle
, für Kinder ohne „Schwimmunterricht für Erwachsene . . .

„ „ Kinder . . . . . .Wer im Schwimmbad länger als 8 Minuten
zu duschen wünscht , hat für eine Dusche¬
karte nachzuza len .Zu ermäselgtem Preis (Volksbäder) :

Schwimmbad mit Auskleidezelle .
„ ohne „ .für Männer : Mittwochs von 6 Uhr und

Samstags von 6 Uhr an :
für F r a u n n : Freitags von 6 Uhr an.b) Hei ** In ft - und Dampfbäder , mit

Wäsche ( Russisch-Römisch) :
Heissluft- und Dampfbad I . Kl.

n » n U. Kl.
Flektr . Lichtbad .

„ n mit Bes+rablung . .Flektr . Bestrahlung mit dem Scheinwerfer
Zu ermäßigtem Frei * (Volksbäder) :
Heissluft- und Dampfbad II. Kl. .

tür Männer : Mittwochs und Samstags
von 6 Uhr an ;für Frauen : Freitags von */»« Uhr an.

Anmerkung : Die Anstalt bleibt am_ Jfeujahratag

Ein- Ab.- Bin- Ah.-zeln ment zeln ment
Ji 2 M I 4 M «J M 1 4

lOBäd. • ) Wannenblder t
Wannenbad I. Kl . mit Wäsdbe . . . .

oBld .— 40 3 — _ 90 7 60— 80
20

2
1

50
50

_ II. Kl. _ .
, UL KL oLe Wkohe .

65
86

5 50
30 _ _ _ » Dl . KL . , Samitags 40
14 _ — _ K « hlensliir » ba4 . t 1»
5 _ _ — 4 ) Knrbäder (mit Wäsche ) :
8 — — — Dampfkaetenbad (mit Massage ) . 1 • 0 14 _

13 _ — _ Gus* oder einfache Dusche, oder SH»- oder
6 50 _ _ Fussbad . 60 5

10 — _ Halbbad oder kalte Abreibung . 80 7
6 _ _ _ Teilmassage ohne Dusche, oder fite«send .Sita -

oder Fussbad . oder Wechseiduache (schott .
Dusche) oder einfaches Sitzbad mit Dnache 1 •_ 10 Seifenmassage miv Dusche . 1 80 18

5 BS4 . Ganz# Körpermusage oder Wickel mül
_ 20 — — Dampfka tenbod (mH Massage ) . . . . j 2 _ 18 _

10 Wickel mit Dusche, oder Duachenkarte für
Benützung dm* Duachen im Puschenranm
der Heissluftp und Dampfbadabteilung . 1 20 10Wickel mit vorheriger Andainpiung . . . I 1 60 18 —

Behandlung am Heissluftstrom -Apparat . . 1 — 8 —

2 30 10 _ Stndrnti l erhalten , gegen Yoraeigea
ihrer Legitimationskarto , an dar Kasoe1 80 7 50

2 80 12 60 Prelserwässigang .
8 80 15 — HraakenkaMrn erhalte « aaf aäo
2 80 1« Bäder Preieersuä *atgaBg last be¬

sonderem Preis t nrzeichnia, welche« na
1 80 — der Kasse erhältlich ist.

Gelegenheit zum Priaierea . Basieren ,
Hühneraugenerhaeidrn u . Ragel -
p liege (Manicure) etc . im Hause.

_ Karfreitag -, 0 *ter *owntag , Himmel fahrt *tag ,Pfing *t *enntag , Fronlöiehnainstag un * Obrinttag während des ganzen Tage«, an den
Sonntages , Ostermontag , Pfingstmontag , Allerheiligen , Atetanntag und Faat -
nachtadienatag während das Nachmittags von 1 Uhr an und am 24. Dezember ( Weihnachtsabend)sowie am 81. Dezember (Silvesterabend ) von 5 Uhr an geschlossen . 489

Das Bauchen im Badgebände nnd das Mitbringen ton Händen dabin ist untersagt .

Telegramm !
^ Dieser Tage neu eingetroffen:

Grössere Posten bessere
543

Herrenkleiderstoff -
Reste

Varbantl der Such- d. Sieindruckerel-Hilfsarbeiter
i. Arbeiterinnen Deutschlands “ ‘.XS .

"*

in nur ansgesucht prima Qualitäten, per Meter von
Mk. 2 .80 bis Mk. 8 .—■ — Sehr lohnend für
Komunikanten nnd Konflrmanten .

Um damit in Bälde zu räumen,erhält jeder Käufer beil Barzahlung. Master werden keine verabfolgt.
10% Rabatt.

Arthur Saer , Karlsruhe .
Kaiserstr . 93, ITr, hoch .Die Verkaufsräume sämtlicher

Resten befinden sich nnr

Pforzheimer
Gold - n . Dnblewaren .
T r o II » I n n a ohne LStfnge in Gold f A Mk.raurmge das Pur von an.

Ferner Bestecke , Nletallwaren ,TrinkhSrner von 12 Mk. an für Vereins«
preise, billige Taschenuhren von G Mk . an

_ empfiehlt 43Christian Fränkle , Goldschmied ,Karlsruhe , Kaiserpassage 7 .

Sanften, langanlialtendsn Schnitt
garantiert meine Spezialmarke
Hummel '’ Rasiermesser

In allen Breiten vorrätig ! H
Alte Bnsiermesser werden

_ I bei mir sorgfältigst fachgemässgeschliffen mit Garantie für gutenSchnitt Versand nach auswärts .Karl Hummel , Werderstr. 13.

SamStaa den ». » ebrnar , abend» • Uh», stabet im
Saale des Zähriuger Löwen unser diesjährige »

Kostümfest
Verbunden mit Ball und Preisverteilung statt . Prämiiertwerden die schönsten und originellsten Herren » und Damrn --
masken . Die hiesigen Gewerkschaftsmitglieder, sowie Freunde
und Gönner unsere» Verbände» sind hüfttchst «ingeladen.

Der Vorstand .NB . Narrenkappe obligatorisch. » Ein- Tritt frei,

Weingarten .
Seit 1 . Februar besorgt Frau Magdalene

Schmtederer , Witwe , das Austragen der
Zeitung . Bestellungen auf den „ Volksfreund "
und sonstige Zeitschriften nimmt sie entgegen.

Beschwerden sind an Genossen Karl Heck
zu richten .

Stsvfterbucftsuzrüge der Stadt Karlsruhe.Geburten vom 6. Januar bi» 2. Februar : Friedrich Ga.Franz Josef , Bater Dr . Fridolin Linsenmann , pratt . ArztAlbert Leopold Anton . B. Leopold Ruppel, Friseur . HermannKarl . V . Johann Wfttmer, Meyger Bertha Mari « Julie . SB.OSkar Gerspach, Tapezier. Lydia Helena , V Hermann Burger ,Bäckermeister , Hermann Emil, SB. Peter Grau », Eisendreher.Ludwig August , B . August Gutmann , Fuhrmann Bertha , B.Karl Pfefsinger, Taglöbner . Lina . B . August Leitermann,Maschinenmeister . Elisabeth Luise . V. August Egri , Schuhmacher.Luise Amalie , B . einrich Dörflinger , Taglöhner . Karoline
Amalie , V. Friedrich Kopp , städt. Telephonbeamter . Mari «Susanna , B . Ludwig Link. Schreiner.

Todesfälle vom 31 , Januar bis 1 . Februar : CäzilieStriebich, alt 45 Jahr «, Ehefrau des Küiermeisters Emil Striebich.Maria Köhler, alt 60 Jahre , Witlve des Ge -idarmerie -Obersvacht -
meistecS a. D , Georg »tühler . Anna, y!t 1 Monat 27 Tage,Vater Friedrich Höruel. Bäcker. Lina König, alt 27 Jahre ,Ehefrau dcS Dieners Hermann König . Georg Pflüger , Bahn-arbeiter . ledig , alt 23 Jahre . Sofie Adler, ohne Geiverbe, led ĝ.alt 72 Jahre , Paul , alt 1 Jahr 3 Monate, B. Christian Fink-deiner, Maschinenardeilrr.



eisse

oche !
zu auffallend billigen Preisen .

ir bringen in dieser
oche
aren aller Art ,
eiche eigens für

diesen Zweck
aufgestapelt ,

Soweit der Vorrat reicht . Von Montag den 1 . Februar bis einschliesslich Samstag den 6. Februar

Gardinen
Tüll -Gardinen , Fenster (2 Flügel ) Serie I II III

«K 4.5Ö 5.75 W
TUll - Gardfnen , Coupons nnd Reste , breite Ware ,für 1 —3 Fenster passend Serie I II III IV

jeder Coupon 3,60 5.90 7.50 10.00
Band -Gardinen, Erbstüll , vor ehme Ausführung Paar 8.50
Tüll -Bngeblses Serie I Stück 28 4 - Serie II Stück 55 4Einzelne Britebisas , darunter elegante ErbstUllaacben
*- som Auesnchen Stück 40 4
Köper-Vitragen . . Paar 2.90
Darmstädter Künstlerstoffe . . Meter 1 .45
Biedermaier-Lei en in apart . Unstern , ca . 130 cm breit Mtr. 1.65
Congre . stofl, doppeltbreit . . . . . . . . Mtr. 45 4Einzelne Leinen- und Madras-Store* . . . . . Stück 6.50

Linoleum
Linoleum , gemustert

Breite 200 cm 110 cm 90 em 67 cm 60 em
Meter 2. 35 , 1.60 1 . 10 85 4 65 4 65 4

Granit -Linoleum , durchgehende Qualität
Breite 200 em 130 cm 110 cm 90 em 67 cm
Meter 3.25 2. 25 1.85

Iniaid - Linoleum , durchgehend im Munter

Linoleum-Teppiehe,
gemustert 5Ä L75 iüJS

Lintleum Verlagen, gemustert
Grösse 45/65 cm 70/90 em 70/115 em 90/130 em

1.50 1 .20
Breite 200 cm

Meter 4.90, 3.75
Grösse 200/150 cm 250/180 cm 300 200 cm

Stück 35 4 75 4 95 4 1 .89

Decken
Tischdecken in Fils . Stück 450 , 1.20
Tischdecken in Tuch, elegante Ausführung Stück 7.50
Tischdecken, Perser Imitat . Muster . Stück 5.iöDiwandecken in Plüsch und Fantasiegewebe ,

(Muster Perser Imitat .) Stück 24.00, 1040
Lambrequi ns in Plüsch , Fils nnd Tuch . . . . Stück 1 95
Perterenststfe , breit . Meter 85 4
Steppdecken, zweiseitig Satin . . . . . . Stück 9,26
Steppdecke« , Handarbeit , iweiseitig Satin ,mit Wollfüllung . . » Stück 14 50
Kamelhaar-behlafdsekan, Extra -Qualitüt . - . Stück 10.25
Jacquard- Schlaldecken, Baumwolle Stück 4.26 , 3.55, 245
Jacquard- Scblafd . cken , Halbwolle Stüek 8.75, 7.50. 6.25
Ftlitjorüen, bekurbelt . Meter 88 4Dekorationen , bestehend aus 2 Flüge ) u. 1 Lambrequin ,mercerisierte Qualität Garnitur 19.75

Teppiche und Vorlagen
Bettvorlagen in Azminster nnd Velour . .
Vorlagen in Azminster . . . . . . . .
Boden - Teppiche in Tapes try und Azminster

Grösse ca. 165/285 Stück 17,50Bedaa-Tepplobe im Azminster und Tapestry
Grösse ca. 200 .800 em

1 Posten Teppiche mit kleinen Fehlern ,
in verschiedenen Grössen und Qualitäten

Mettled Verlagen für Badezimmer etc .

Stück 365
Stück 2.25

Stück 81 .50

mit 25 %
Stück 7.W

Mosciiee- T , ppiche,
Grössen und effektvollen Mastern öilUlill Ullllyi

ßamen -Handschuhe
Lammleder mit 2 Druckknöpfen , in allen Farben , Paar 135 , SO 4
Degenleder mit 2 Druckknöpfen , in allen Farben ,sehr haltbare Qualität . Paar 1 .95
Prima Ziegenledar mit 2 Druckknöpfen ,

Marke Grand Prix , in allen Farben . . . Paar 2 .65
i i u . . . . . . Serie I II HI IVLaage weises Halbhandschuhe -=- ^ ^ - - ——Paar 20 40 60 15 ^
Lange weiste Halbhandschuhe, reine Seide , mit kleinen

Webefeh em . . . Paar 1 .45, 95 4
Lange we sie Fingerhandschuhe . Paar 40 4

Muusqnetaire mit verstärkten Fingerspitzen , Paar 1 .20
Zwirnhandschuhamit 2 Druckknöpfen , weiss n. färb . , Paar 32 4
Trikot Handschuhe mit 2 Druckknöpfen , farbig . Paar 42 4
KInder -Handtchuhe, weise, reine Wolle . . . . Paar 25 4

Damen-Konfektion
Weisse Batist-Blusen aus Seidenbatist

Frühjahrs -Neuheiten Stück 1 .45 , 2.90 , 4 .—, 650TecIl -BI se, Obe-hemdform . . . 2. ; 0
Cheviot- Bluse , helle moderne Streifen , ganz gefüttert . 5 90
Creme - ollbatist-ßluse , reich garniert , a, Futter . 3.25 , 5 .90
Seid . McSsalme Bluse , elegante Neuheit in weiss u. färb . 8.75
Elegante Woll Taffst Bluse, helle Streifen und Karos ,

garantiert waschbar , auf Futter . . 640
Elegante Taffet-ßluse , neue Streifen ,Oberhemd - und Blusenform , ganz gefüttert . . 8.75Taffet Bl -.se , letzte Neuheit in weiss und farbig . . 10.75
Waa ^ h -Unterrotk , grau -weiss gestr ., mit Rüscheuvolant 2.75
Lüster Unterrack in allen Farben . 2 .50 u , 3.50

Kinder -Konfektion
Knabsn -Waschhosen, weiss, blau nnd mode . . . . 95 4
Knaben -Waschblusen Gr . 0—2 Gr . 3—6

jedes Stück 95 4 1 .20
Weiss * Satin- Anzfigs Gr . 0—6

mit marine and hellblau Besäte jedes Stück 3.90
Weisse Satin-Anzüge m. loser GarniL , Gr . 0 —6 jedes Stück 5.40
Farbige Wasch -Anzüge Gr . 0— 6 Gr. 7—8

jedes Stück 4 25
Original Kieler Anzüge, Ia Fabrikat , Gr, 5— 12 jede* Stück 7.50
Wefssa Wasch - Biusen Gr. 0—5 Gr. 6—10

mit loser Garnitur jedes Stück 3.90 590
Farbige Wasonkleider Gr. 45 —55 Gr. 60 —75

ans schwerem Satin -Augusta , jed . Stück 1 .65 2 25
Farbige Wascnkleider , . . . Gr . 45 - 60 jedes Stück 1 .90
Weisse und farbige Kleider Gr. 45—60

ans Batist , imit . Leinen etc jedes Stück 2.65
Matrosen- u . Biusen -Kleidsr aus Satin od . Moussellne

weiss und farbig Gr. 45—60 Gr. 65—100
jedes Stück 5.00erste * Fabrikat 7.50

Schuhwaren
Weiss Biac4 -Spangens" huhe ia elegant . Ausführung Paar 3.45
Weiss Giaci-Kinderstiofei 9 ift a ur

mit und ohne farbigen Lederbesatz Paar w*XU/ » - dw
Damen -Schnürstisfel , haltbare , solide Qualität , ^ l *

mit n, ohne Lackkappe , auch amerik . Formen , Pr . IszO
Damen - jittefel , echt Cbevreaux u . Boxcaif, GoodycarWelt , Qmoderne Faqons mit hohem ,i. amerik . Absatz , Pr. o « IÜ
Damen-Stiefsl, echt Chevreaux u Boxcalf,schwarz und braun , Ia . Qualität , aparte Formen , IA Oft

auch Derbyschnitt Paar I "
«
" »

Harren-Rindbox - achnürstiefel, kräft . Strapazier -Qualität , Pr . 6.85
Herren- echt Boxcalfochnür - u. Zu Stiefel , n 0 "

in breiten u schlanken Formen , bewährtes Fahr . « <Wtl
Herren-Schnür , Zug - n . Knopfstiefel , echt Chevreaux u.Boxcalf , Ia . Goodyear Weit -Ausführung , mit und 1 | £A

ohne Lackkappe , auch amerik . Formen Paar II . Vv
Ein Posten Damen Schnürschuhe. Chevreanx ,braun und schwarz , zum grössten Teil Goodyear - ß OKWelt -Fabrikat Paar U*(jJ
Ein Posten echt Bcxcalf -Kindsr - SehnUr - u. Knopfstiefel , »>

bequeme breite Formen , je n . Grösse Pr, 5.60, 4.85 ,
Ein Posten braune Chagrin - u. Chevreaux-Kinderstiefel 4 AA

bis Grösse 35 Paar xllU
Ein Posten Cnagrin -Kinder - Schnür. u , Knepfstiefel ,Gr, 18 —22 , m . fester Ledersohle , schwarz u braun l .l
Ein Posten Hausschuhe mit Filz - uni Ledersohlen Ab

f. Herren Pr , 1 .85, Damen 1.60, Mädchen 1 25 , Kinder « J
Ein Posten Leder- Hausschuhe mit weicher u. biegsamerLedersohle , rot und braun , mit Satinfntter Q Ijrfür Herren Paar 2.v 5, für Damen Paar v - "1 J
Dieselben mit fester Ledersohle und Absatzfleck H c -

rot und schwarz , f. Herren Paar 3 45, für Damen £ *0 <l

Auch in allen anderen

^ LbteilvLzigren .
~ — . werden während der „ Weinen Woche “

sämtliche Waren
zu bedeutend errrässigten Preisen verkauft.

Hand -Arbeiten
weis* Bauersleuten, mit leichten Kreuz- u . Flacbstichzeiohnung
Decken ca . 50/50 50 ^ Taschenluchsachet 25
Deeken <a. 60,60 . . 75 Sr viettentasohe . . L5
Läufer ca. 40/130 . . l .lu Nachttasche . . . . w»

'

p \ n | l } ct neueste, hochaparte Kombination v. Kreuz-
ijUyJlll » Spannstich auf Etamine-Leinen.
K 8)*n mit Rückwand Läufer ea. 35/140 cm

ca . 42/55 . . . . 1 .35 Servierdreke . . .
Kissen mit Fiansen- Buffetdecke . . . .

garnitur . . . . 2 .95 Ueberhandtuch . . .
Decken ca . 35/35 cm 75 h Tischdecke ca . 140/140
Decken ca. 65/65 cm 1 .95 Tablettes . . 38 , 50,

Crikotagen
Normsl - Hemden u. Hosen Ser . I 1 .85, Ser . II 1 .75 , Ser. III 5jMacco- Hemden u . nosen Ser . I 1.45, Ser. II 1 .75 , Ser . III 2s_ . . . „ . . . . . .. . . Stück 1.60, 3 Stück 4iTrikot- Hemden mit farbig . Einsatz Stück 0. 05 , 8 Stück 61
Weisse Golf Jacken , Reine Wolle . 6 50 , 7J
Trikoi -Untertaiilen mit nnd ohne Aermel . 75 .

Strumpfwaren
Serie I IIDamen - Striimpfe , englisch lang

schwarz und lederfarbig Paar 25 4 42 4 7ss
Petinet- Damen 8 rümete, schwarz nnd lederfarbig Paar 7U
Damen - otrümpie, Reine Wolle , lxl gestrickt , schwarz 1 .75, I
Herren Beesen in allen Farben S - rie I If IIf

Paar 20 4 40 4 GO
*

Herren Becken , prima Flor , gestreift und gestickt Paar 95
Bsnte Jacqiiard-Kinder - Strümple Grösse 1 — 4 Grösse 5

Paar §8
*
4 50

^
4Schwarze Kindsr - Strümpfe . Grösse 1 — 2 3—4 5 —6 7-4

engl , lang , prima Mac« , P^ .^H »5 0) 7Ö 4
_

85
Kinder -Söokchsn in allen Farben Grösse 1— 4 5 -J

FUssling* . schwarz
Paar 35 4 45

Paar

ßerren -Wäsche
Stehkragen, Leinen, ifacu , verschiedene Fzgons,

V Dutzend 1.40, 1 .85 , 2 .W. Ul
U niegekragen, Leine», 4facb, , . Dutzend 1.50, 1.90, 2.4V
Steh- Umlsgekr - gen , offen und geschlossen ,

Dutzend 2.50» 2.75 , 2.95, 34
Manschetten, Leinen, 4fach . . . . ' , Dutzend 2.95 , 39
brrvieteurs , elatt , bestickt, faltig . . . . . . 28, 42, 50 4
Farbig ) barnituren , (Serviteur mit iilaosch.)

1 komplett . . . . . . . . . . 60, 75, 95 4 19
Weisse Oberhemden : mit glatt . Einsätzen 2.25 , 2.75 , 3.25, 3.9mit Pique -Einsätzen 2 95, 3 95, 4.25 , 4J5

mit Faden - Einsätzen 3 .15 . 4.25, 4.9
Farbige Obenemden : Neuheiten Serie i o £5 Serie II AjSans Ia. Percai - u. Zephyrstoffen Stück Stück *' •1
Em Posten lartl . e Ckerhemden . MOcos 19
Herren- -lasentrttger .

'
. Paar 50 75 , Li

Knaben -Hosentri er . Paar 24 I

Krawatten
Ein Posten einfarbige KrfW - tle in 10 modernen Farben usl

6 r 'agom . . . . . Stück 45 4 3 StlPk 1.9
En "osten breite offen a Selb t Inder Stk . 40 4 3 Stück 1.9
Ein Posten eie ante breite Binder Stück 75 4 3 Stück 2,-
Ein Posten weisse v. aschbi.iJer . . . . 6Stcck $5i

Schirme und Stöcke
Damen- und Herrenschirme . ZucoIIh .
Damen- und Heere uclrrma , Halbseide . . . ,Damen- und Herrenschirme , tf. Ha bseide . . .
Farbige Damemchrme , moderne Muster . . .Farui .e Dameusriiirme, pr tna yra .
Ein Posten Natarriocka .

'
. Stück

Ein Po . te-i Natur- und Fantasissttcke . . . .
Ei . : Posten tnalagastücke . .

2.00, 3.75
. 3.50 . 4.Ü
. 5.59, 6.2
. 3.95. 4 .50
. 5.95, 6.50

35 4 , 50 1
!- tück 75 4
Stück 95 i

ßüte und Mützen
tsifar Hui , Wollfilz . . . . . . .Welcher Hut, farbig , div. Fz <- o s .

Weicher Hu , schwarz , div . Fugonc .Heuen - ilt <en .
Knabei-MUlxen mit Ohrenklappen 4Herren-Lode ) l öte , grün und 1 cigc

2 .25 . 2. 5, 3.75
. - . . 2.56, 2J0
. . . . 1 j6ö 'iß
üo <5, 45 65 4

l >ie Jbr*x-ei <a»e haben nur wahrend der etSSSeZl OClie " Onlti ^ keit .
Rabattb &ohei * werden trotz dieser Vergünstigung noch gestempelt . "HW iseV

■xrs 7;

Ir*?.. .
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